Eine Zeitſchrift 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 


met zu ſehen. Der Etat des landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
wurde bewilli 


ker N Geſetzentwurf, betreffend die in Folge des mit dem Groß: 


| on Thalern, welche aus den Einnahmen von 1866 ger 
5 
U 


| tube ls und Schifffahrts⸗Verhäuniſſe auf der Donau betreſ⸗ 
nr Vertrag vor. — Es folgt die Berathung des Dota⸗ 
ge 


Theil des linken Centrums, für denſelben die Conſer⸗ 
dag lin, die Altliberalen, die Nationalen und der größere Theil 
Unken Centrums.) — Es folgt die Schlußberathung über 
ung deſetzentwurf wegen Aufhebung der Rheinſchifffahrtsabgaben 
des über den Geſetzentwurf wegen Ermäßigung und Aufhebung 
ei Gerichtskoſten⸗Zuſchlages. Beide Geſetzentwürfe werden 
des Mmig angenommen. — 5 : 
‚Etats des Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
0 Angelegenheiten, Die Einnahmen werden bewilligt. 
be Sitzung, den 7. Dechr, Fortſetzung der Berathung 
gaben Etat des Cultusminiſteriums. Bei den einzelnen Aus 
Orpeln entipannen ſich längere Debatten. Die fämmtlichen 
ta lichen und außerordentlichen Ausgaben des Cultusmini⸗ 
betlums enehmigt, nach⸗ 
ullehrer⸗Dota⸗ 


mus werden nach der Regierungsvorlage 
lion, der Antrag — baldigen Erlaß aue 
bonsgeſezes angenommen worden war. 
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HPirſchberg, Mittwoch den 12 Detember. 


Sodann begann die Beralhung 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, 6. Deebr. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine 
Allerhöchſte Verordnung vom 1. Decbr., betreffend die Publi⸗ 
cation der Geſetze in den neuen Landestheilen. 

Durch eine 
Trains der der Kavallerie conform geworden. Es iſt dies 
ein Beweis, daß an maßgebender Stelle die große Wichtigkeit 
und abſolute Unenkbehrlichkeit des Trains im Kriege anerkannt 
wird. Durch die beiden letzten Feldzüge hat die Wichtigkeit 
dieſer Truppe ſowohl bei den übrigen 
den hohen und höchſten Militärcommandos gerechte Anerken⸗ 
nung und Würdigung gefunden und iſt dieſes neben der Tüch⸗ 
tigkeit der Mannſchaften zumeiſt dem an der Spitze dieſer 
Truppe ſtehenden Inſpecteur, deſſen raſtloſem Bemühen in 
Verbeſſerung und Beſſerſtellung derſelben zu verdanken. 

Heſſen⸗Darmſtadt hat ſich nun auch bereit erklärt, Bevoll⸗ 
mächtigte für die Verathung des Entwurfs der Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes zum 15. December nach Berlin zu 
ſchicken und die Wahlen ſo zu ordnen, daß das Parlament 
zum 1. Februar einberufen werden könne. ür die in Ober⸗ 
heſſen vorzunehmenden Parlaments⸗Wahlen hat die darmfläd: 
tiſche Regierung immer noch keine Vorbereitungen getroffen. 
Dagegen iſt in Sachſen frühzeitig alles Erforderliche zur Bor: 
bereitung der Wahlen cha en. 

Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß alle während 
des letzten Krieges erbeuteten Pauken, Trommeln, Muſikinſtru⸗ 
mente ꝛc. bis auf weitere Beſtimmung dem Haupt⸗Montirungs⸗ 
Depot in Berlin überwieſen werden ſollen. 

ür jedes Kind, deſſen Vater im Kriege gefallen oder an 
erhaltenen Wunden geſtorben iſt, wird beim Nachweis der 
Dürftigkeit vom kgl. Directorium des potsdamer großen Mi⸗ 
litär⸗Waiſenhauſes ein Pflegegeld bis zum gerrüdgelegten 
14. Lebensjahre bewilligt und es werden die im Alter zwiſchen 
6 u. 12 Jahren befindlichen Kinder, wenn es gewün t wird, 
in Erziehungs⸗Anſtalten aufgenommen. Zur Vereinfachun 
des Geſchäftsganges ſollen die betreffenden Anträge für die 
auf dem Lande wohnenden Kinder dürch die Landräthe und 
für die in den Städten wohnenden durch die Magiſtrate ein⸗ 
gereicht werden. 5 : 

Aus Bremen ſind dem e e auconbe in Berlin 
45000 Thlr. zugegangen, beſtehend theils aus dem Uederreſt 
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llerhöchſte Beſtimmung iſt die Uniform des 


ruppen als auch bei 


der beiden im Juli und Auzuft dort vorgenommenen Haus: 
ſammlungen für die Verwundeten, theils aus dem Ergebniß 
der Hausſammlung für die Invaliden im October. 
er Kronprinz von Dänemark iſt heute früh hier einge⸗ 
troffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen. l 
erlin, 7. Decbr. Die Wiltwen der im Kriege gebliebe⸗ 
nen oder geſtorbenen Militärperſonen bedürfen zur Begründung 
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ihrer Anträge auf Wittwen⸗Penſion und Unterſtützung aus 


taatsmitteln eines amtlichen Ausweiſes über den Tod ihrer 


Männer. So weit ſolches noch nicht geſchehen, haben die 
Truppen und Adminiſtralions⸗Behörden die erforderlichen Tod⸗ 
tenſcheine oder amtlichen Ausweiſe über die bezüglichen Todes⸗ 
fälle durch die Landrathsämter und ſtädtiſchen Behörden den 
Wittwen ungeſäumt zuzuſtellen. 5 

Das Geſetz vom 13. März 1854, betreffend die 125 ung 
von Ausländern zur Eingehung einer Ehe in 


wendung finden, da dieſelben aufge ört haben, Ausländer zu 

fein. Dadurch wird jedoch die Verpflichtung der Geiſtlichen 

und Civilſtandsbeamten nicht ausgeſchloſſen, ſich vor der Ehe⸗ 

ſchließung eines ſolchen N e Preußen zu vergewiſſern, 

daß 1 4 5 nach den einjtweilen noch fortbeſtehenden Ger 

ſetzen ſeiner Heimath kein Ehehinderniß entgegenſtehe. 

Die Nachricht mehrerer Zeitungen, daß König Georg in 
Folge engliſcher Vermittelung ſich bereit erklärt bäite, die han 
növerſchen Offiziere ihres Eides zu entbinden, hat ſich nach 
der „Nd. A. Z.“ nicht beſtätigt. 

Schleswi „3. Decbr. Dem Vernehmen nach ſteht eine 
durchgreifende Umänderung der nordſchleswigſchen Gerichts⸗ 
verhältniſſe bevor und es wird auf die Wiederherſtellung der 
von den Dänen zerſtörten Gleichberechtigung der deutjchen 
und der däniſchen Gerichtsſprache beſondere Rückſicht genom⸗ 
men werden. 

Hannover, 5. Deebr. Eine königl. Cabinetsordre vom 
27. Nopbr. führt das preußiſche Militärſtrafgeſetzbuch in Han⸗ 
nover ein. Die bisherigen hannöverſchen Militärgerichtsbehör⸗ 
den werden aufgehoben. . . 

Hannover, 5. Decbr. Die fortdauernden Agitationen in 
Hannover, an welchen ſich ſelbſt eine ice Urbadnanend. Be⸗ 
amten durch Abgabe regierungsfeindlicher Erklärungen bethei⸗ 
ligt hat, verbunden mit verſuchten geſetzwidrigen Beeinfluſſun⸗ 
gen auf die Mitglieder der Wa hannöverſchen Armee 
und den et denen ſich die Wen Garni⸗ 
ſon namentlich in der Stadt Hannover von einem Theile der 
unteren Schichten der Bevölkerung fortwährend ausgeſetzt ſieht, 
hat die Regierung zu energiſchem Einſchreiten veranlaßt. Der 

Staats⸗ Anzeiger“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 
3. December an den N yügge von Hannover, wo⸗ 
05 ermächtigt wird, Beamte, welche den Intentionen 
der Regierung nicht nachkommen, ohne weitere Rückfrage vom 
Amte zu ſuspendiren und wegen der Entſcheidung über die 
Frage der Dienſtentlaſſung an das Staats miniſterium zu be⸗ 
richten. Militärperſonen der ehemaligen hannöverſchen Armee, 
die ſich an Agitationen und Demonſtrationen gegen die Regie⸗ 
run An e ſind zu kriegsgerichtlicher Unterſuchung nach 
der Heſtun inden abzuführen. Daſſelbe ſoll auch den Per⸗ 
onen geſchehen, welche ſich Beleidigungen gegen uniformirte 
ilitärperſonen, fie mögen ſich im Dienſte befinden oder nicht, 
zu Schulden kommen laſſen. — In Celle haben die tigt 
De nr emaligen hannöverſchen 2. Juf.⸗Regiments ihre 
eitwilligkeit, in die preußiſche Armee zu treten, erklärt. 
Nur einzelne ältere 1 arte haben den Wunſch nach 
0 Penſionirung zu erkennen gegeben, f 
Hannober, 6. Decbr. Der Allerhöchſte Erlaß gegen die 
N Ausſchreitungen der prrußenfeindlichen Partei wird von allen 


1 1 3 Preußen, kann 
auf die den neuen Landestheilen Angehörigen nicht ferner An⸗ 


— 
— 


ſte Zeit, den 7 5 


ien aus durch Proklamationen und 8 


ßiſcher Soldat im Dunkeln auf dem Fe eh) * 2 
nnern überſe 


rankfurt a. M., 5. Dechr. Bis heute Mittag 12 
waren von hieſigen angemeldeten militärpflichtigen jungen d 
ten 100 zum einjährigen Dienſt 328 8075 6 
Wiesbaden, 1. Decbr. Der Biſchof von Limburg 
in Jog feines unterm 15. October aus Anlaß der Verein 
gung Naſſaus und Frankfurts mit der preußiſchen Monat 
erlaſſenen Hirtenbriefes ein huldvollſt anerkennendes Schrei 
von Sr. Majeſtät erhalten. 


Großherzogthum Medlenburg. 

Der Landtag iſt in Malchin am 28. November un 
ſehr geringer Theilnahme eröffnet worden. Der Landtag 
übrigens bei jeder Zahl der Anweſenden bejchlußfähin und I 
ſteht in dem Belieben eines jeden Mitgliedes, ob und 
es auf dem Landtage erſcheinen will. Die Regierung bat 
Schulgeſetz für die ritterſchaftlichen Güter vorgelegt zur 
beſſerung der Schulen. er Lehrer ſoll mindeſtens 4 
Buchenholz, 150 Quadratruthen Garten, 130 Quadratrull 
Kartoffelland, Weide und 175 für 2 Kühe und 10 
4 rer Weizen, 36 Scheffel Roggen, 24 Scheffel © 
8 Scheffel Erbſen, 8 Scheffel Hafer, 600 Pfund Stroh 
45 Thlr. nebſt freier Wohnung erhalten. Nach dem beſte 
den Geſetz ſoll der Lehrer in der bibliſchen Geſchichte be 
dert fein, den Landeskatechismus innehaben, ſertig leſen, b 
ſtabiren und ſyllabiren können, im Schön: und Rechtſchrel 
geübt fein, er muß im Kopfe und auf der Tafel die 4 S 
rechnen und die gangbaren Kirchenmelodien anſtimmen 
Weitere Kenntniſſe werden nicht ug tr — Die medien 
ſchen Großherzöge haben jetzt die Beihilfe zu den Kriegs 
nachgeſucht. Dieſe betragen für Schwerin 300000 Thlr. 
für Strelitz 50000 Thlr. Die Großherzöge wollen ſich 
der Hälfte begnügen und wenden ſich an den Patriotism 
der Mecklenburger. Die mecklenburgiſche Verfaſſung 
nämlich nichts von Krieg; die Landesherren können nach 
lieben Krieg führen, aber auf ihre Koſten. 

Der mecklenburgiſche — 55 am 1. Dezbr. den 
ſchlag der Regierung wegen Aufhebung der Spielbank 
Dobberan mit 26 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 

Sachſen. 

Dresden, 6. Decbr. Die Abgeordnetenkammer 
in deb auf die von der Regierung angekündigten orl 
wegen Umänderung der Verfaſſungs⸗Urkunde und des 
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ches beſchloſſen, der Ueber igkeit 
; zeugung von der Nothwendigkeit 
er ku zu geben, daß dieſe e den Grundiähen 
beregy neigen Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, ſowie den 
Vol ligten Wünſchen nach zeitgemäßer Zufammenſetzung der 
lsddertretung entipreden. 
Das Kriegeminiſterium herrſcht eine ungemeine Rührigkeit. 
ſudi preußiſche Militärweſen wird bis in die kleinſten Details 
nwo die Reorganiſation der ſächſiſchen Armee wird darnach 
worfen und in Being auf den Koſtenpunkt genau berechnet. 
D ſind 8 1 5 zwiſchen dem preußiſchen Mi⸗ 
U und dem ſächſiſchen Civil, die auch hier in den letzten 
Ein einen blutigen Ausgang gehabt haben, vorgekommen, 


a leiten ſich aber gewöhnlich auf Reibereien, welche auf 
len alen die Eiferſucht hervorruft, oder gehen von beurlaub⸗ 
nch ächſiſchen Militärs aus, die für Königgrätz Revanche 

men wollen. 0 

Großherzogtbum Heſſen. 
. Darm jtadt, 5. Decbr. Seit einigen Tagen werden auf 
din > engeren rp in Ian nad) ee 
glatter angefertigten gezogenen Vierpfündern angeftellt, welche 
a Mänzende $ eſultate Helen. Si 


Oeſterreich. 


dus Wien, 5. Dechr. Die „W. Abdp.“ meldet als zuverläffig 
u Compiegne: der Kaiſer Napoleon habe dem öſterreichiſchen 
in Wafter Fürſten Metternich mitgetheilt, daß Marſchall Bas 
ine den Auftrag erhalten habe, die öſterreichiſchen Legionäre 
Er exiko, falls dieſelben in die Heimath zurückzukehren wün⸗ 
hun, anz den ſranzöſiſchen Truppen gleich zu behandeln und 
en freie Rückkehr zu ſichern. 
guten, 6. Decbr, Bezug auf die vielfach von den 
} ungen verbreiteten Gerüchte über die angebliche Spannung 
N aug ben Oeſterreich und Rußland vernimmt das „W. Journ.“ 
vol zzuperläſſigſter“ Quelle, daß die Beziehungen zu Rußland 
als kommen freundlich ſind und nichts ſich ereignet habe, was 
N Trübung derſelben N werden könnte. Oeſterreichi⸗ 
nockſeits ſei weder eine Truppenhäufung in Galizien erfolgt 
| vs beabſichligt, und ebenſowenig fei ruſſiſcherſeits irgend eine 
Ver. Gewöhnlichen abweichende und zu einer Beunruhigung 
tanlafjung gebende militäriſche Bewegung vor ſich Poe en. 
des Wien, 8, Decbr. Der Kaiſer hat von dem Beſchluſſe 
& oberiten Militär⸗Juſtiz Senats, gegen den Fg M, Benedek 
| dal die Generale Henikſtein und Krismanic wegen ihres Ber: 
5 tens im letzten Feldzuge eine kriegsrechtliche Unterſuchung 
las verhängen, Kenntniß genommen, gleichzeitig aber die Ab: 
. vom weiteren Gerichtsverfahren gegen dieſe oder an⸗ 
5 hnlicher Verſchulden angeklagte Generale und Stabs⸗ 
Aftziere angeordnet. — Auf dem böhmiſchen Landtage wurde 
getagt, warum die böhmiſchen Kroninſignien, die beim Beginn 
Mur rieges nach Wien gebracht wurden, noch nicht nach Prag 
dicückgebracht worden ſeien, und in der Adreſſe ſoll der Kaiſer 
zunder gebeten werden, ſich „nach Recht und heiliger Sitte“ 
M König von Böhmen krönen zu laſſen. Bei der Bo 
ommunalwache ift ſtatt der bisherigen e e Sprache die 
di iſche eingeführt worden. Bei den prager Gemeindewahlen, 
115 unglücklich für die Deutſchen ausfielen, haben deutſche 
lige czechiſchen Candidaten ihre Stimmen gegeben. 


5 Frankreich. 
Paris, 5. Decbr. Geſtern wurden zwei Regimenter von 
Hvitanecaria in Toulon erwartet. Sämmtliche aus Rom heim- 
hrenden Truppen werden in Toulon ausgeſchifft werden. 
de Geſammtzahl des heimkehrenden Occupationscorps beträgt 
k Offiziere, 6546 Mann und 650 Pferde. 6 Dampffregat: 
en beſorgen die Ueberfahrt. 


N 


Paris, 7. Deebr. Der Prinz von Wales tft heute Mor⸗ 
en 95 angekommen, — Nach der „France“ fordert der Kai⸗ 
er Map in feiner neueſten Depeſche die 2 ſeiner Gemah⸗ 
lin auf, mit ihm in der zweiten Hälfte des December auf dem 
mittelländiſchen Meere zuſammenzutreffen, und gibt den Auf 
trag, die für 5 beſtimmten Briefe nicht nach Mexiko zu ex⸗ 
ediren. Der Kaiſer ſoll nicht abgedankt haben. — Die De: 
ertionen in der Antibes⸗Legion dauern fort. Es ſind wieder 
14 Legionäre in Marſeille angekommen und vorläufig nach 
dem Fort St. Niclas gebracht worden. — Im Petit cercle 
royal haben kürzlich beim Hazardſpiel Muſtapha Paſcha 
100000 Fr., ein ruſſiſcher Fürſt 400000 und ein Componiſt 
40000 Fr. verloren. j 


Jtalien: 


Rom, 6. Decbr. Der Papſt hat heute allen franzöſiſchen 
Offizieren eine Abſchiedsaudienz ertheilt. Der commandirende 
General Graf v. Montebello ſtellte die Offiziere vor. 

Florenz, 6. Dechr. Behufs Einleitung der Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Italien und dem Papſte wird ſich Tonello in den 
naͤchſten 7 nach Rom begeben. Seine Inſtructionen find 
in dem verſöhnlichſten Geiſte abgefaßt. 


Spanien. 

Die ſpaniſche Regierung ſieht den Krieg mit Chili für be⸗ 
endet an. Der Mariniminifter hat erklärt, daß während des 
erſten Halbjahres 1867 keine Rekrutirung ſtattfinden werde, 
weil die einberufenen Reſerven hinreichend ſeien, und zwei Fre⸗ 
gatten von dem Geſchwader im ſtillen Meere haben Befehl 
zur Heimkehr nach Spanien erhalten. 


©rofbritannien und Irland. 


London, 2. Decbr, Die londoner Polizei hat einen bes 
deutenden Fang gemacht, indem es ihr gelungen iſt, ein Mit⸗ 
glied des feniſchen Senats Namens Meaney auf freier Straße 
zu ergreifen. 5 — 

London, 3. Decbr. In Irland iſt die Aufregung bei 
den wiederholten Nachrichten von Fenierverhaflungen und Be: 
ſchlagnahme von Waffen und Munition noch forlwährend Im. 
Steigen begriffen, Die Regierung hat den auf die 00 
werdung des Fenierchefs Stephens geſetzten Preis von 1000 Pfd. 
St. mi 2000 Pfd. St. erhöht und auch eine genaue Beſchrei⸗ 
bung ſeiner Perſon veröffentlicht. Man ſpricht davon, daß 
Stephens gleichzeitig mit zwei Doppelgängern eintreffen werde, 
um der Polizei das Suchen zu erſchweren. ; 

London, 4. Dechr. In Cork haben die Friedensrichter 
der Grafſchaft beſchloſſen, bei der Regierung die Vereidung 
von Specialconſtablern zu beantragen. Man hat auch vorge⸗ 
ſchlagen, die Gutgeſinnten zu bewaffnen, um bei mangelnder 
polizeilichen und militäriſchen Hilfe ſich Leben und Gin BigEER 
ſchützen zu können. Die Telegraphenverbindungen in Irland 
ſind mangelhaft und an vielen Orten gibt es keine Polizei. 

n dem kleinen Badeorte Seaton Carew nahmen neulich 50 

rländer, die ſich Fenier nannten, von einem Wirthshauſe 
Beſitz und plünderten Küche und Keller gänzlich aus. Sie 
waren mit Piken und anderen Waffen verſehen. Der einzige 
Sa des Ortes ſtellte ſich an die Spitze einer Anzahl r 

rtsbewohner. Es kam zwiſchen beiden Parteien zum Kampfe, 
in welchem die betrunkenen Fenier ſich ſelbſt mehr Schaden 
thaten als ihren Gegnern. Auf die Nachricht von dieſen Ex⸗ 
ceſſen bewaffnete ne die 9 Mann ſtarke Polizei in Hartepool 
und begab ſich eiligſt nach Seaton, fand aber die Sache ſchon 
beendigt, denn die Fenier hatten die Küſte entlang die Flucht 
ergriffen. Drei von ihren Piken waren in den Händen der 


Einwohner geblieben. — In Dublin wurden wieder 7 Per⸗ f 
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ſonen, angeblich Fenierchefs, von der Polizei verhaftet, Drei 
derſelben nannten ſich Doctoren und ein vierter, Patrik O' Con⸗ 
un ift ein Bruder des früher verurtheilten James O'Connor. 
a Verhafteten wohnten in einer Apotheke, die nur für 10 Sh. 
Medicamente enthielt. In O'Connors Wohnung wurde eine 
bedeutende Menge jr gegoſſener Kugeln gefunden. Unter 
anderen Verhafteten befindet ſich auch ein Kaſernenverwalter, 
in deſſen Wohnung 500 Büchſenpiſtons, 100 Zündhütchen und 
80 Patronen nebſt mehreren Artikeln die zum Kammerporrath 
des Regiments gehörten, geſunden wurden. Die Polizei hat 
auch einen Mann Namens Walſch verhaftet, der eben aus 
Frankreich vorübergekommen iſt und Künſtler zu ſein vorgibt. 
Er ſoll eine höchſt auffallende Aehnlichkeit mit Stephens haben. 
In Caſtlebar wurden zwei Perſonen als Fenier verhaftet. 
Im Hafen von Kingstown kamen 10000 Hinterladungsgewehre 
an und wurden vorläufig, bis fie zur Vertheilung unter die 
Truppen kommen, in einem Fort untergebracht. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 4. Dechr. Die neuerdings aus der ruſſi⸗ 
ſchen Geſangenſcheſt entlaſſenen Theilnehmer am letzten pol⸗ 
niſchen Aufſtande waren faſt zwei Jahre hindurch in den 
Gouvernements Moskau, Tula und Orel bei Eiſenbahnbauten 
beſchäftigt. Die feeinstofiene Abtheilung beftand aus 2000 

Polen, von denen 1400 aus Polen, 300 aus Galizien und 
300 aus Weſtpreußen und Poſen waren. 


Türkel. 

Die Nachrichten aus Candia beſchränken ſich auf zwei 
ziemlich verbürgte Vorfälle. Coronäos hat auf der Oſtſeite 
der Inſel einen Sieg über die Türken erfochten und, wie es 
ſcheint, ein von Türken mit ihren Familien bewohntes Dorf 

enommen, wobei 500 Aegypter umgekommen ſein ſollen. 

ner iſt ein unter öſterreichiſcher Flagge ſegelndes Trans⸗ 
portſchiff, das mit Vorräthen für die Truppen aus Aegypten 
kam, von den türkiſchen Seeleuten für ein griechiſches Fahrzeug 
angeſehen und als ſolches in den Grund gebohrt worden. Es 
wird auch berichtet, daß ſich 550 Candioten, darunter 350 Frauen 
und Kinder, in einem Kloſter in die Luft geſprengt haben, um 
der Gefangenſchaft zu entgehen. 


Amerika. 

Newyork, 3. Deebr. Der Congreß iſt heute eröffnet 
orden. Der Präſident hält in feiner Botſchaft an feiner 
lüik feſt und fordert den Congreß auf dieſelbe zu adoptiren 
(d. h. die Südſtaaten als vollberechtigte Mitglieder des Staa: 
tes Bann). „Frankreich habe wollen den Rückzug feiner 
Truppen aus Mexiko bis zum Frühjahr verſchieben, die nord⸗ 
amerikaniſche Selen abe aber dagegen remonſtrirt. Die 
Verhandlungen über die Alabama⸗Angelegenheit ſchreiten lang⸗ 
ſam vorwärts, eine baldige Ausgleichung könne aber nicht 
och genus angeſchlagen werden. — In Virginien hat ſich 
ine neue polniſche Emigrantencolonie gebildet, die bereits über 
Köpfe zählt. Aehnliche Colonien gibt es in den Staaten 
inneſota und Wie conſin. In den letzten zwei Jahren find 

e Emigranten nach Nordamerika übergeſiedelt. 
be exiko. Das atlantiſche Kabel meldet aus Newyork vom 
30. November: der Kaiſer Max hat Mexiko nicht verlaſſen. 
Die Nachricht, daß die nordamerikaniſchen Truppen Matamoras 

8 befegt hätten, iſt unbegründet. 

= ili. Die ſüdamerikaniſchen Republiken und Spanien 
haben die Vermittelungsvotſchläge Englands und Frankreichs 
> nommen. Spanien leiſtet auf die Salutirung der Flagge 
erzicht; die Kriegsgefangenen werden ausgeliefert und die 
n iſen zurückerſtattet; Enſſchädigungen werden nicht geleiſtet. 
Den Verhandlungen geht ein Waffenſtillſtand voraus. 
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giſche Eienbahn zu erreichen, ſchickt er einzelne Patrouillt 
in die umliegenden Ortſchaften und läßt ſtarke Elnquartierun 
anſagen; die Schultheißen müſſen die fabelhaften Zahlen 2 
zu erwartenden Einquarticrung an ihre Thüren ſchreib 
bald hernach kommen hannöverſche Patrouillen, hören ul 
ſehen mit Erſtaunen, welche Macht ihnen gegenüberſteht, 
auf ihren Rapport ziehen die Hannoveraner vor den Zahl 
des Herrn von Wydenbrück ſich zurück! In ähnlicher Wil 
wurden die Hannoveraner am 24. Juni über die Stärke d 
Preußen dadurch getäuſcht, daß immer dieſelben Truppe 
zwiſchen Eiſenach und Mechterſtedt auf der Eiſendahn h 
und hergefahren wurden. Die Züge, welche von Eiſenach A 
ingen, ſagt der Verfaſſer, ſchienen leer, denn die Soldale 
baten ſich in den Waggons verjtedt. Sobald fie aber zu 

ehrten, traten ſelbige mit lautem Hurrah an die Fenſter, de 
mit die Hannoveraner glauben ſollten und auch wirklich # 
glauben ſchienen, daß immer neue Truppen im Anzuge ſe a 
— Dem Büreau der fol. Münze in Berlin wurden kürzliß 
Silberbarren zur Prüfung und Aufſtempelung des Werthe 
vorgelegt, die ganz die Form und den Gehalt der zur 1 ir 
von Einthalerſtücken gebrauchten hatten. Die Unterſuchun 
ergab, daß der Ueberdringer ein Münzarbeiter war, der de 
keſlbaten Stangen geſtohlen hatte. 7 
— Am 4. Dechr., am Vorabende des Todestages Mozart“ 
nr 1 fol. Opernhauſe die 300fte Aufführung der Zau ben 
te ſtatt. (ii 
— Der Bürgermeiſter Bratſch aus Deutſch⸗Wartenberg he 
bah wie aus Grünberg berichtet wird, bald nach feiner Ver 
aftung in Volksmannsdorf bei Leipzig in der dortigen Frohn 
veſte entleibt. 2 
— Gegen Ende Juni, um die Zeit der Schlacht bei Langen 
ſalza, wollten die mit Marktwaarxen nach Eiſenach gezogenen 
Landleute aus der allgemeinen Bedrängniß durch pre f 
ſchlag übermäßigen Vortheil ziehen. Um dies zu verhindern 
kauften die preußiſchen Soldaten die Waaren, aber nur zu den 
Preiſen des letzten Markttages ſetzten ſich hinter die Körb 
und ließen ihre Vorräthe den Bürgern zum — — h 
w N 


— Auf der Stadt Langenſalza, welche nur 
ner zählt, hat der Krieg ganz beſonders ſchwer gelaſtet. 
Stadt halte für einen Tag außer der perſönlichen Ve 
ung von 13000 Hannoveranern 80000 Bid. Hafer, 40000 Pd 
Prob, 10000 Pfd. zubereitetes Fleiſch, 70 Cimr. Reis, 40 Cinx⸗ 
Graupe, 20 Fäſſer Branntwein, 100 Fäſſer Bier, 600 Pfund 
ge affee und 30 bis 40 zweiſpännige Wagen zu 
iefern, 

Hamburg, 29. Novbr. Das Hamburg Newyorker Bel 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Haack, welches am 4. viele? 
von hier und am 8. dieſes von Southampton abgegangen, 
ift laut telegr. Depeſche am 22. dieſes Monats wo [behalten 
in Newyork angekommen. 

Hamburg, 30. Nobbr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Boruffia, Capitain Schwenſen, am 17, dieſes 
von Newyork abgegangen, ift nach einer ſehr ſchnellen 
von 11 Tagen 12 Stunden am 29. dieſes 1 Uhr Mittags 
Comes angekommen, und hat, nachdem cs daſelbſt die für 
Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelanpet, 
um 2½ Uhr die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe 


überbringt: 46 Paſſagiere, 2 Brieffäde, volle Ladung und 

5436 Dollars Contanten. ER 

— Ein Londoner Haus, das ein Mittel gegen die Trunk⸗ 
ſucht befigen will, ſucht in allen großen Städten zuverläffige 
genten, welche ſelbſt an dieſem Uebel leiden, damit 
die Welt Bewelſe habe, ſobald fie ſelbſt curirt ſeien. 

— Am 17, November wurde in Madrid der Sohn des In⸗ 
fanten Sebaſtian Gabriel und der Infantin Marie Chriſtiane 
don Bourbon getauft. Der erſte Name des Täuflings iſt 

lfonſo, dann kommen 85 andere Namen und zum Schluſſe 
noch alle Heiligen. 

— Der Geſandte des Fürſten von Monaco am römiſchen 
Pole, der Commandeur Naldini, erhält monatlich 30 Fr. Ge⸗ 

alt, einen completen Anzug und zwei Paar Stiefeln, die 
auch auf Staatskoſten vorgeſchuht werden. 


Ebronik des Tages. a 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Grafen Ludwig Gotthardt v. Schaffgolſch zu Warm, 
kunn zur Anlegung des ihm verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗ 
rdens die Erlaubniß zu ertheilen, und die in der landwirth⸗ 
chaft ichen Verwaltung beſchäftigten Regierungs⸗Aſſeſſoren 
chwarz zu Groß⸗Strelitz und Drolshagen zu Tarnowitz 
zu Regierungsräthen zu ernennen. 
1 Se. Majeftät det König haben Allergnädigſt geruht, 
au Ober⸗Poſtdirector Hoppe zu Oppeln und dem Ober: 
legraphen⸗Inſpector Krampff zu Görlitz den Rothen Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der S chleife; den Poſtdirectoren Fritſch 
zu Ratibor und Hütter zu Liegnitz, ſowie dem Poſtinſpector 
den mann. zu Liegnitz den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
di Poſtexpedienten Janniſchek zu Neurode, den Poſtexpe⸗ 
Fairen Lochmann zu Ottmachau und Trautmann zu 
Bwin, dem Poſthalter Scholz zu Seidenberg, den Briefträgern 
Kuſchmann zu Goldberg, Meier zu Friedeberg a. Q., 
other zu Hirſchberg und Walther zu Goldberg, dem 
Veſtwagenmeiſter Fraun zu Warmbrunn, dem Eiſen⸗ 
ahn⸗Poſtconducteur Mebes zu Bresſau, den Obertelegra⸗ 
iſten Barrabas 2 Breslau, Hartert zu Görlitz, A0 0 
iu Breslau, Schiffmann zu Breslau und Stolze zu Gör⸗ 
is das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der Baumeiſter 
rah zu Breslau iſt zum lönigl. Baumeiſter ernannt worden. 


Der Strandräuber von Agerslev. 


Originalnovelle von Theodor Berthold. 


Fortſetzung. 

Aber der Sturmwind ſtürzte auf die entſeſſelten Wo⸗ 
en nieder und mit Donner und Blitz peilſchte er fie von 
rer Höhe herab und warf ſie, die vor Wuth ſchäumten, 
in die dunklen Abgründe, welche er aufthat, zurück. Wie 
t urweltliches Ungeheuer mit taufend Rieſenhäuptern wü⸗ 
thete das Meer. f 
K Und näher und näher kam das Schiff, der Wuth der 

lemente Preis gegeben. Allwählig wurden Segeltücher 
— Maſten ſichtbarer und endlich konnte man den ganzen 
Ditlichen Bau gewahren, wie ihn jetzt die Gewalt des 

Tcans zur Seite warf, daß die Segel ſich zum Meere 
iu fle und die Spitzen der Maſten den Wellen wie 
in flüchtigen Kuſſe zu begegnen ſchienen, wie er jetzt tri ⸗ 
| Aiphirend zwiſchen den Waſſerbergen hindurchſteuerte, um 
5 nächſten Augenblicke gleichſam von ihnen begraben zu 
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werden. Erdlich trat das Schiff nach langem vergeblichen 
Kampfe aus dem fende Samen be Wogen in die 
ruhigere Fluth hinein, welche ſich zwiſchen zwei Sandſtre⸗ 
den, die aber jetzt vom Waſſer bedeckt, ausbreitete. 
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Ein unterdrücktes Murren und Fluchen ließ ſich auf 25 


den Lippen der Strandbewohner hören, das indeſſen zu 
einem offener und lauten wurde, als alle ſchon länger ge⸗ 
refften Segel plötzlich von den Maſten niederfielen, daß 
dieſe verdorrten Fichten glichen, durch welche der ſtürmende 
Wind unſchädlich hinſtreife. 


„Sie haben Anker geworfen,“ ſagte Morten mit einer 


Stimme, aus der Aerger und Wuth ſprachen. 
„Und der Fang ift. verloren,“ ſagte ein Anderer. 


„Verloren?“ fragte Morten mit einem boshaften Lä⸗ 


cheln. „Olaf Janſen, ich Morten Chränſen ſag Euch, 
daß morgen das Ding da in eitel Stücke zerrannt iſt und 
Ihr nach Herzensluſt Euern Fang machen könnt. Das 


ſchwör' ich bei Sanct Knud ... Jetzt laßt uns gehen und 


ſeid morgen zeitig auf dem Platze. 

Die Gruppe zertheilte ſich und Jeder ſchlug den Weg 
ein, der ihn zwiſchen den Sandhügeln durch zu ſeiner arm⸗ 
ſeligen Hütte führte. 

Morten Chränſen blieb noch einmal ſtehen, ſah auf das 
Waſſer hinaus und murmelte einige unverſtändliche Worte. 

* 


Es war tiefe Nacht. Die Gewalt des Sturmes hatte 


fi bis zum höchſten Gipfel geſteigert. Eine undurchdrin⸗ 


liche Finſterniß bedeckte Meer und Land. Die 2 2a 
brachen ſich mit einem Getöſe, ähnlich dem verzweifelten 
ser Schiffbrüchiger gegen die Deiche des Geſtades. 


n den Hütten von Agerslev waren ſchon Tan alle Lie 
ganz zwi⸗ 


ter erloſchen. Nur in einer einzigen, welche fait g 
ſchen den Dünen verſteckt lag, ſtahl ſich durch die kleinen 
erblindeten Scheiben, welche zudem mit einem Tuche ver⸗ 
deckt waren, ein matter Lichtſtrahl. Zuweilen erſchien ein 
dunkler Schatten am Fenſter; das Tuch hob ſich empor 
und ein forſchendes Antlitz, in welchem ein Paar durch⸗ 
dringender Augen blitzten, wurde ſichtbar. Es war das 
von Morten Chränſen. Plötzlich erloſch das Licht. Die 
Thür öffnete ſich und der Beſitzer der Hütte erſchien auf 
der Schwelle, eingehüllt in einen weiten Mantel und den 
Hut tief in die Stirn gedrückt. Der matte Schein einer 
Laterne, welche er unter dem Mantel trug, glänzte wie 
ein bleicher Stern auf dem weißen Sande. Er näherte 
ſich einem kleinen Anbau, welcher ſich an ſeine Hütte lehnte, 
öffnete die Thür und ließ einen leiſen Pfiff vernehmen. 
Ein helles Wiehern autwortete und der Kopf eines Pfer⸗ 
des wurde in der Oeffnung der Thür ſichtbar. Morten 
faßte das Thier bei der Mähne und führte es heraus. 
Noch forgfältiger als vorhin barg er die Laterne unter 
ſeinem Mantel und ſchlug den Weg ein, der von ſeiner 
Hütte zum Strande führte. 2 


2. 
Am andern Morgen war das Meer ruhig und ſtill. — 
Hinter den weißen Sandbänen und Deichen des Feſtlan⸗ 


des zuckten die Strahlen der Morgenröthe empor, welche 
einen mattrothen Hauch über die öde Landſchaft und dag 


7 


F 
je As 


1 
= 


5 0 
) 


es . 5 « ar 2 
u r DER 5 Fe ea: 
FR 5 7 2 3 Fe 1 


von 


9 


= R — 8 
8 5 — 


Meer ig Bald glühten die Wolken in brennendem 
Roth und die Sonne, ſtill und feierlich hinter den Hügeln 
au den Ge warf ihr Strahlenauge über die Küſte, um 
nach den Verheerungen der vergangenen Nacht zu ſchauen 
und nach dem Schickſal Derjenigen zu forſchen, deren Le⸗ 
ben geſtern nur ein ſchwaches Brett von den Tiefen des 
Oceans trennte. 

Das Schiff iſt verſchwunden — kein Segel auf der wei⸗ 
ten Waſſerbahn. Iſt es glücklich dem Sturme entronnen, 
hat der friſche Morgenwind es bereits unſern Blicken ent⸗ 


rückt, und begrüßen auf ſeinem Deck noch einmal gerettete 


Menſchen die ſchöne Sonne? Oder hat es die Tiefe ver⸗ 
ſchlungen und haben neue Leichen auf dem Meeresgrunde 
ihr naſſes Grab gefunden? ... Unſer Auge ſchweift ängft- 
lich forſchend über das Waſſer; wir ſteigen die Dünen 


hinab; wir blicken zur Küſte unter uns — und ſchrecklicher 


Anblick! Da liegt das zertrümmerte Wrack. Die ſtolzen 
Maſten ſind wie Stäbe zerknickt und tief in den Sand 
eingebohrt; mit den zerfetzten Segeln und Tauen ſpielen 
die Meereswogen; Planken ſind losgeriſſen und bieten dem 
Waſſer freien Eingang. Das Deck, kaum mehr kenntlich, 
iſt zum Theil von Sand, Geröll und Seegras überſchüt⸗ 
tet. Die Ladung iſt von den Fluthen weit an der Külſte 
erſtreut, hier ein Ballen, dort ein Tönnchen, dort ein jr 
rücktes Faß; dazwiſchen Geräthe, kaum mehr kenntlich, 
Alles wirr durcheinander. 

Die Strandbewohner kamen in aller Frühe aus ihren 
Hütten, erblickten das für ſie ſo er Schauſpiel und 
beſchäftigten ſich nun eiligſt mit der Einſammlung und 
Bergung des Strandgutes. Das Schiff hatte Mancherlei 
geladen: Kleiderſtoffe, Südfrüchte, Victualien; es ſchien 
Hamburg oder Bremen zu kommen. Die zerlumpten 
Kinder thaten ſich gütlich an den Apfelſinen, welche hau ⸗ 
fenweiſe zwiſchen dem Seegras lagen. Einer der Männer 
zerſchlug den Hals einer verſiegelten Branntweinflaſche an 
einem Steine und reichte ſie Morten Chränſen, auf den 
Aller Augen wegen der eingetroffenen Vorherſagung mit 
i hinſchauten. 

Die Weiber muſterten die Kleiderſtoffe und ſtanden mit 


ganzen Bündeln beladen zwiſchen den Männern. 


Auf einem etwas entfernten Hügel ſaßen zwei weibliche 
Perſonen im Geſpräche beiſammen. Sie betheiligten ſich 
nicht an der allgemeinen Arbeit. Die eine von ihnen ſtand 
ſchon im hohen Alter, wie man dies aus ihrem gefurchten 
Geſichte und den grauen Haaren, welche nachläßig unter 
einem ſchwarzen Manns hut hervorgingen, erſehen konnte. 
Ein dunkelfarbiger Rock und eine rothwollene Jacke, welche 
allerlei Flicken und Lappen an ſich 1 ſchützten ſie nur 
ſchlecht gegen die kalte Morgenluft. Ein dicker Stock, auf 
welchen ſie ſich beim Gehen geſtützt hatte, lag neben ihr. 
Ihre * war ein junges Mädchen von ungefähr 
zwanzig Jahren. Die eine Hand ruhte auf dem zottigen 
Flies eines großen ſchwarzen Hundes, während die andere 
das in tiefem Sinnen vorüber gebeugte Haupt ſtützte. Es 
war ſchön, dieſes Haupt. Eine Fülle dunkelbrauner Flech⸗ 


ten, vorne aufgebunden, umgab es wie ein Kranz. Das 
Antlitz war oval, von der Sonne gebräunt, wie das einer 


Spanierin. Unter der hohen Stirn leuchteten ein Paar 


großer ſchwarzer Augen, aber nicht in dem feurigen Glame, 
der ſolchen Augen oft eigen iſt, ſondern in einer ſeltſamen 
melancholiſchen Milde. Die Naſe war fein und ſcharf ge⸗ 
ſchnitten. Die Lippen waren voll und roſig und zeigten, 
wenn fie ſich zum Sprechen öffneten, zwei Reihen blen- 
dend weißer Zähne. 

Doch was nützt die an ne Einzelheiten, da 
wir uns doch kein naturgetreues Bild daraus herzuftellen 
vermögen. 

Maren — ſo hieß das junge Mädchen — war ſchön, 
ſehr ſchön, und das wag Alles ſagen. Ihre Kleidung be⸗ 
ſtand aus beſſeren Stoffen und war in allen Theilen ſau⸗ 
berer wie die der Alten. 

„Maren,“ begann die Alte, „ſo war er bei Dir und 
trug Dir ſeine Hand an? Weiſe ſie nicht zurück, mein 
Kind. Er iſt ein ſtrammer Junge; er hat einen eigenen 
und zwar den ſchönſten Nachen und verſteht ſich auf ſein 
Handwerk. Zudem ſoll er aus den fremden Ländern ein 
hübſches Geld mit heimgebracht haben. Was ſagteſt Du 
ihm denn, mein Kind?“ 

a bebe Angeredete antwortete, ohne das ſchöne Haupt zu 
erheben: 

„Ich habe Morten gern, aber meine Liebe iſt mit Et⸗ 
was gemiſcht, das ich Furcht nennen möchte Als ich vor 
einigen Abenden bei ihm ſtand und er ſo ernſte und liebe 
Worte zu mir ſprach, da neigte ſich mein Herz ſo ganz 
ihm zu. Aber dann finde ich, wenn er im Geſpräche mit 
den Männern ift, oft Etwas in feinen Zügen, das mit 
bange macht. Ich wagte ihm nicht zu widerſprechen; ich 
bin ſtolz darauf, daß er auf mich feine Augen geworfen, 
aber ich zittere vor ihm.“ Fortſetzung folgt. 
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Stadtverordneten Sitzung. 

Hirſchberg, den 7. Dezember 1866. 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtwerordneten⸗Verſamm 
lung wurde mit eintretender Tagesordnung zunächſt das be⸗ 
reits im letzten Sitzungsberichte erwähnte Geſuch des Grafen 
von der Recke⸗Vollmerſtein um Unterſtützung des „deutſchen 
Samgriter⸗Ordens⸗Stiftes für Schwachſinnige zu Craſchnitz 
bei Militſch“ erledigt, indem die Verſammlung zu dieſem 
Zwecke 5 Thlr. bewilligte. Nächſt dieſem kam zur Kenntniß⸗ 
nahme, daß die Notaten zur letzten Sparkaſſenrechnung durch⸗ 
weg ihre Erledigung gefunden und demnach dem Rendanten 
Decharge ertheilt werden könne. Unglrich wichtiger und im 
ſtädtiſchen Intereſſe von großer Bedeutung war die folgende 
Vorlage: „Beantragung auf Errichtung einer beſonderen 
er n Töchterſchule bierſelbſt.“ Der Vorſitzende, Herr 
patbeker Großmann, leitete die Verhandlungen damit ein, 
daß er auf die Vorberatdungen hinwies, welche von Seiten 
des Magſtrats, der Schuldeputation und hinzugezogenen Ma⸗ 
giſtrats⸗ und Stadtverordneten mitgliedern bereits zu der Zeit 
gpflogen wurden, als beim Abgange der Vorfteherin Fräulein 
v. Gayette das betreffende Inſtitnt bierſelbſt wiederum in an? 

dere Hände übergehen ſollte. Die Vorarbeian hatten 
hierbei über folgende Punkte eritred:: Bejahung der Notb⸗ 
w ndigkeit der Errichtung einer ſolchen Anſtalt als ſtädtiſches 
Inſtitut; Zahl der Lehrkräfte, Klaſſen und Unterrichtsſtunden 
Aufbringung der Geldmittel? Conſtitufrung tines aus den 
tes niſchen Mitgliedern der Schuldeputation, ſowie aus Me 
giſtrats⸗ und Stadtverordneten Mitgliedern beſtehenden Wahl; 


\ 


Curatoriums u. ſ. w. Alle dieſe Angelegenheiten waren einer 
vielfachen W e worden; mittlerweile über⸗ 
nahm Fräulein v. Rahmel das Inſtitut. In neus ſter Zeit 
wurden die Verhandlungen zur definitiven Erledieung weiter 
geführt, wobei hervorgehoben wurde, daß es nur fördernd 
auf die Erbaltung und Entwickelung eines ſolchen Inſtituts 
einwirken könne, wenn es eben ſtädkiſche Anſtalt werde mit 
eſtangeſtellten, e Lehrern ꝛc. Außerdem ſei 
es gradezu Pflicht gegen die Bewohner und liege es bei dem 
teten Wachs thum der Stadt in deren eigenem Intereſſe, für 
die Gründung reſp. Fortführung einer höheren Toöchterſchule 
u ſorgen, in welcher, wie bekannt, durch Er heilung fremd: 
prachlſchen Unterrichts ꝛc. ein höheres Ziel der Ausbildung 
erſtrebt wird, als dies die Elementar⸗ oder Bürgerſchule er⸗ 
möglich. Mittlerweile find die dieſigen Privat⸗Lehranſtalten, 
ſowie die ev. Stadtſchule, vom Hrn. Negierungs⸗ und Schul: 
rath Ranke aus Liegnitz einer Reviſion unterworfen worden, 
und es hat derſelbe den ihm vorgelegten, die böhere Töchter: 
chule belreffenden Plan, auf deſſen Einzelnheiten des Raumes 
wegen bier nicht eingegangen werden kann, unter Ertheilung 
einer Rathſchläge in allen weſentlichen Punkten zuſtimmend, 
ür zweckmäßig erklärt. Der neuanzuſtellende Rektor würde 
zugleich Rektor der aus 12 Klaſſen 55 enden ev. Stadtſchule 
und der von k. Oſtern ab mit derſelben verbundenen drei⸗ 
laffigen Elementarſck ule fein. 

In der nachfolgenden lebhaften Debatte hob man von der 
einen Seite bervor, daß die geſammte Unterrichtsanlage in der 
beſonderen Töchterſchule eine andere fei, als in der Stadtſchule 

nd darum eine Verbindung beider Anſtalten aus inneren 

ründen nicht ſtaufinden könne, während man von der an⸗ 

t Seite dafür ſprach, die Anſtalt möglichſt allgemein 
zugänglich zu machen, was namentlich durch einen mäßigen 
Schulgeldſa erreicht werden könne. Andere Meinungen waren 
gegen ein niedriges Schulgeld, wenigſſens für den Anfang, 
damit nicht, wenn die Stadt Zuſchüſſe mache, auch der Nie⸗ 
drigſtbeſt⸗uerte, der ohnedies fein Schulgeld zahlt, mit zur Un: 
terbaltung der Anſtalt beitragen müſſe. Der Herr Magiſtrats⸗ 
dirigent, Bürgermeiſter Vogt, legte die Schulgeldſkalen aus 
verſchiedenen anderen Stätten vor, Fernere Punkte der Be⸗ 
ſprechung waren: Die Feſtſtellung des Begriffes „köhere Töch⸗ 
terſchule“; die Möglichkeit, bei Aufnahme der Schülerinnen 
die erſten Elementarkenntniſſe, die in der Stadtſchule erworben 
werden könnten, vorauszuſetzen u. ſ. w., und es betheiligten 
fi) hierbei lebhaft verſchiedene Mitglieder der Verſammlung. 
Schließlich erachtete ſich die Verſammlung noch nicht in der 
age, die Vorlage ihrem ganzen Umfange nach zu erledigen, 
und nahm demgemäß folgende Anträge einſtimmig an: „Wir 
enehmigen die baldmöglichſte Errichtung einer ſtädtiſchen 
öheren Töchterſchule blerorts als geſondertes Inſtltut von 
den Stadtſchulen.“ Ferner: „Wir bewilligen die (zur Lehr⸗ 
dotation geforderten) 2230 Thlr.; doch konnen wir uns den 
übrigen Propoſitionen beut nicht anſchließen, ſondern gewär⸗ 
jagen bie . Anträge, die Organiſation und Schulgeld: 

e betreffend.“ — \ 

Nächſt dieſem lag ein vom Magiſtrat befürkorteter Antrag 
des Schützenvorſtandes vor, der Gilde die in $ 24 des Sta⸗ 
tuts vorgeſehenen jährlichen 30 Thlr. zu Schützenauszügen 
aus Anlaß der jüngft den Kriegern und Veteranen viranital: 
teten Feſtlichkeit für die Jahre 1865 und 66 zu zahlen. Die 

erſammlung erachtete es für billig, nicht ſtreng am Buchſta⸗ 

en des Statuts zu halten, indem es der Schützengilde nicht 
möglich geweſen 2 die Aus märſche abzuhalten, ihr Vorgehen 
bei der Friedensfeier aber mindeſtens dieſelbe Berückſichtigung 
verdiene und genehmigte den Antra 

Den Schluß der sordnung 


1 


biete die ebenfalls  fehr 
. 


* * * — == 
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wichtige Vorlage über die A Verwaltung des Käm⸗ 
merei: und Bauweſens. Ein Antrag auf Ausſchließung der 
Oeffentlichkeit wurde hierbei abgelehnt. Gründe für den 
Antrag beruhen eben in der unmöglich von einer Kraft zu 
ee eee nur die umfangreichen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten der vereinigten Aemter zu erledigen, ſondern 
auch noch in Perſon die Auſſicht über das Bauweſen ꝛc. zu 
führen. Die Verſammlurg trat, die Tüchtigkeit des Herrn 
Kämmerers anerkennend, dem Commiſſionsgutachten bei, nach 
welchem Hr. Kämmerer Zander in feinem Gehalt und Bau: 
decernate bis auf Weiteres belaſſen bleiben, aber gleichzeitig 
ein Bauverſtändiger mit 400 Thlr. R⸗muneratſon und halb: 
jährlicher Kündigungsfriſt vorläufig engagirt werden fol, — 
Die ſehr inhalte reiche Sitzung dauerte vos 2 bis 5½ Uhr. 


Gewerbeverein. 


5 Hirſchberg, den 4. Dezember 1866. 
Die geſtrige Sitzung des Gewerbevereins wurde in Behin⸗ 
derung des Vorſitzenden von deſſen Stellvertreter, Hrn. Apo⸗ 
theker Lucas, geleitet. An die Erledigung verſchledener ges 
ſchäſtlichen Angelegenheiten knüpfte derſelbe die Mittheilung, 
daß die Einladung zum Stiſtungsfeſte des Vereins, das am 
15. d. Mis. mit einem Abendbrodt in der bieſigen Bahnhofs⸗ 
Reſtauration gefeiert werden ſoll, eirkulire. Verſchledene an⸗ 
dere Beſprechungen im gewerblichen Intereſſe ſchloſſen ſich an 
den Journalbericht an. Nächſt dieſem aber hielt Hr. Lehrer 
Kutzner einen Vortrag über die Nenn der Tem⸗ 
peratut: und Witterungsverhältniſſe, indem er 
von der Hauptwärmequelle, den Sonnenſtrahlen, ausgehend 
und deren Wirkungen erläuternd, die Urfaten zur Betrachtun 
heranzog, welche je vach der Lage einer Gegend beſtimmen 
und modificirend auf die Temperatur derſelben einwirken. 
Es gebören hierzu: Die größere oder geringere Entfernun 
vom Meere, in welcher Beziehung Europa eine auß rordentli 
günſtige Lage hat; die Meres⸗ und Luftſtrömungen, die Aus⸗ 
trodnung und Entwäſſerung des Bodens u. ſ. w. Der Vor⸗ 
tragen de nahm vielfache Gelegenheit, auf die Geſetze der Er⸗ 
ſcheinungen zurückzugehen, ſowie auc die erläuterten Bedingun⸗ 
gen auf die Temperatur: und Witterungsverhältniſſe unſerer 
Gegend anzuwenden und damit zugleich ſpwohl die regelmäßi⸗ 
gm als auch mancherlei ſcheinbar abnorme Vorzänge zu er⸗ 
lären. = 
Einen zweiten Vortrag hielt Hr. Lehrer Lungwitz über den 
Kalk, indem er an einen früheren Vortrag, welcher die Grund⸗ 
begriffe der Elementar Chemie zum Gegenſtande hatte, zurück⸗ 
blickend anfnüpfte und demnüthſt von dieſem Standpunkte aus 
die chemiſche Zuſammenſetzung des Kalkes (Aetzkalkes) erläu⸗ 
terte, fotann aber in gleicher Behandlung die Kalkſalze (koh⸗ 
len⸗, ſchwefel⸗, phosphor⸗, kieſel⸗, unterchlorig⸗ und ſalpeter⸗ 
ſaurer Kalk) vorführte und überall ihre Gewinnung und ge: 
werbliche Anwendung zur eingebendften Erörterung 1 
Auch das Chlor⸗, Fluor und Schwefelcalicum kam zur Ber 
e — Beiden Vortragenden wurde der Dank der Ver⸗ 
ammlung, worauf noch verſchledene Beſprechung mit und 
ohne Bezug auf die genannten Gegenſtände erfolgte. 


Einbrüche. 

Es haben in Hirſchberg wiederum zwei Einbrüche ftattge- 
funden und zwar der eine in der Nacht vom 5. zum 6. auf 
der Hospitalgaſſe, der andere in der Nacht vom 7, zum 8. 
auf der Yangitraße, bei welchem letzteren auch das in dem 
Kaſſenpult befindliche Geld geſtohlen wurde. Es ift alſo Vor: 
ſicht anzurathen. er 


* Arrangement eines 


certgebers 


liſchen Wirkſamkeit unſeres Tſchiedel, 


Kräfte unſerer Stadt unter 


e 8 


Tſchiedebſches Jubiläums- Coueert. 
Zum Beſten der Armen. 8 


N 


Hirſchberg, den 5. Dezember 1866. 
Der heutige Abend verſetzte das für gute Muſik ſo reich 
empfängliche Publikum unſerer Stadt wieder einmal recht leb⸗ 
haft in jene ſchöne Zeit zurück, wo, fern von jeder 8. Nb 
terung der einzelnen Kräfte, Alle, denen die kroſtreiche Gabe 
des Geſanges verliehen, wo Alle, denen das Reich der Töne 
erſchloſſen war, ſich um ihren Dirigenten ſammelten, um un⸗ 


ter ſeiner einſichtsvollen Leitung zu wirken und zu ſtreben in 


Sang und Klang, fowobl zu ihrer eigenen Befriedigung, als 
auch zu einem Hochgenuſſe für die dankbaren Hörer. 

Ein aer Verſchmelzen einheimiſcher und auswärtiger 
muſikaliſcher Kräfte, ein ſolc einheitliches Streben bekundete 
auch das heutige Vokgl⸗ und Jaſtrumental Concert, welches 
unſer bewährter Tſchiedel zur Feier feiner 5 

e 


2 jährigen Wirkſamkeit als muſikaliſcher Dirigent uns im Saa 


um Kronprinzen (um Beſten der Armen) vorführte; und er⸗ 
cheint es uns bei dieſer Gelegenheit angemeſſen, ehe wir auf 
das beregte Concert, wenn auch nur in gedrungener Kürze, 


g — — im Intereſſe der jüngeren Generation einen Blick zu 
wer 


en auf die ſegensreiche muſikaliſche Wirkſamkeit des Con: 
während eines Zeitranmes von fünfundzwanzig 


ren. 

05 war am 19. November 1841 als unſer wackerer Tſchic⸗ 
del, welcher ſpäter der Centralpunkt der klaſſiſchen Muſik uns 
erer Stadt wurde, in einem von „dem Verein zur Be⸗ 
Örderung guter Muſik“ gegebenen Concerte zum erſten⸗ 
male wirkend auftrat, die Zuhörer durch fein vortreffliches 

lötenſpiel entzückte, und wit dieſer ne ſeine muſika⸗ 
ſche Thätigkeit hierorts begann; nachdem ihm ein ehrenvoller 
Ruf von Breslau aus vorangegangen war, den er im vollſten 
Umfange gerechtfertigt hat. . 

Seit jenem Tage liegt nun eln Zeitraum van einem Vier: 


ee hinter uns, in welchem unſer Tſchiedel nicht 


nur als ausübender Künftler, ſondern vornehmlich als Diri⸗ 

gent des „Tſchiedelſchen Geſangvereins“ einen ge⸗ 

Bene Einfluß ausübte auf das muſikalifche Leben unſeker 
tadt. 


Es würde uns zu weit führen und den enggezogenen Rah⸗ 
men eines einfachen Referates überſchreiten, wollten wir die 
hohen Kunſtgenüſſe alle aufzählen und namhaft machen, die 
uns dieſer Verein unter der trefflichen Leitung ſeines Diri⸗ 
genten im Laufe der 1117 brachte. Ein Hinweis auf die zwel- 
malige gediegene Au ührung ter Schöpfung von Hayd'n 
und des . don Fr. Schneider möge genü⸗ 

n; weil ſie gleichſam den ‚Brolog bildeten zu dem großen 

chleſiſchen Geſangfeſte, welches hierorts ſtattfand und 
bei welchem der 3 Geſangvere Gelegenhelt hatte, 

ch in 0 hervorragender Weiſe auszuzeichnen, daß ſein Ruhm 

alle muſikaliſchen Blätter, ſowie die Spalten vieler deutſchen 
Zeitungen erfüllte. 1 Ä 

Um nun das fünfundzwanzigjährige Jubiläum der muſika⸗ 

j der nach langer Arbeit 

naß hegte, von dem Schauplatze der 


müde geworden, den 
utreten, feſtlich zu begehen und 


offentlichen Wirkſamkeit 


atte ſich ein Comité für das äußere 
\ luß⸗Concertes gebiltet, in welchem der 
Jubilar Gelegenheit hatte, zum lestenmale die muſikaliſchen 

aten Dirigentenſtabe zu vereini⸗ 


2 he muſikaliſchen Tbäligkeit als Dirigent einen würdigen 


chluß zu geben, 


4 N — 5 H 
2 7 8 ; * 
* 4 1 — x 
2 — y 


chen Muſik j 
ar ſich Hirſchberg erfreut, zu ü 


an dieſen Dank die Bitte knüpfen: dieſen Aa der Thätig⸗ 
1 


zu laſſen. — 10. 


— — 


Familien- Angelegenheiten. 


12069. Todes ⸗Anzeige. 

Entfernten Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Anzeige, daß vergangenen Freitag früh 4½ 
Uhr meine innigſt 
Karoline geb. Tſchentſcher nach eintägiger 
Krankheit am Gehirnſchlag durch den Tod mir und 
meinen beiden Kindern plotzlich entriſſen wurde. 


1 


eliebte theure Frau Johanne 


1 


Er 


Wer die Dahingeſchiedene gekannt, wird meinen 


Schmerz um ſie ermeſſen ‚können. 
Warmbrunn, im Dezember 1866. 


H. Hentſchel, Gafthofbefiger. 


12075. Todes- Anzeige. 

Unerwartet verſchied ohne vorhergegangenes Krankenlager 
heute den 7. Dezember früh 4%, Uhr am Lungenſchlage u 
ya uns unvergeßlicher Gatte und Vater, der ebemalig® 

mmerei⸗Kaſſen⸗Rendant Joſeph Seidel, im Alter von 
70% ff 12 7 — 22 Tagen. 8 ai 

om tie merze e R en wir, um ſtille Theil 
nahme bittend, dies 5 — Bekannten an. 

Schweidnitz, den 7. Dezember 1866. EIS 

Fan Cel Seidel geb. Schubert, als Gattin. 
aul Seidel, Landwirth, als einziger Sohn. 


(Nebſt drei Beilagen.) a 


' Erſte Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem  Riefengebirge. 
m December 1806. 


Karl Geisler 


due Sobenmieie, 7 bel — 9. —.— des 3 


Gren adier⸗Regiments No. 2, ſtarb am 9. S 
zu Prag an der Cholera, 26 Jahr alt. 


Auguſt Pohl 


Mani lier bei der 11. Comp. des 2. Norſchleſ. 
N. Reg g No. da am IR 1508 an jeinen Mm m üp 
ſech bel Nachod ethaltenen Wunden, 23 Jahr 


. habt geſiegt! — ger su aus unferm Aral, 
Und 4 r e Dat Ih ae 
m un 17 
2 — wog. 


es a es u Dankes * Zähren, 


und 1 d Eyh 
Bahr kn e 
Einft fe rn ro a re 
m ‚ie Suse mit m 15 9550 leder 
I e n d 
ade Hochgeſang vereint. 
en ftrablt auch uns der wahren Heimath Sonne, 
Wir zählen nicht mehr Jahr um Jahr, 
und Ihr reicht uns im Land der reinſten Won 
Die Sieger und Friedens dalme dar! — 
Chriſt. verw. Geisler geb. Büttner, 
nebſt ihren beiden unmündigen Kindern. 


. Voi ul. Donner, ) als Eltern. 


Nachruf 
am Grabe meiner früh vollendeten Gattin, der Frau 


Friederike Erneſtine Chriſt. Sommer 


geb. Grüttner. 


Sie farb am 25. November d. J. in Folge 5 Lungen ucht 
in dem Alter von: % J 3 M. 


Tiefe Trauer füllet . Herzen, 

Bange Klage ſtrömt aus unfrer Bruſt, 
And das Auge weint in tiefiten Schmerzen, 
Denn es beugt uns nieder Dein Verluſt! 

7 
1 


heure 1 7 hoͤrſt nicht unſern Schmerz, 
lle Dir entgegentragen 
Fer Bahn ebepe nd treues Herz. 
Siebſt nicht eine 1 0 Wehmuth Zähren, 
Die a Auge trauernd um Dich weint: 
Wandelſt längſt in jenen höbern Sphären, 
Mit den theuern Deinigen vereint! 


1 Sen Br 1 ** age un 


Ei ruft ung 15 
= 22 20 8 ar ae d 


Bein vernimmſt Du nicht die bangen Klagen 


adlich mög: u Aets Dein en um 
Sem n= er Fier, chweben, 


9 leitru Get au 7 1195 
unſer Erden! n. 
ir uh Jae find mit Dir vereint. 


Woisdorf, den 5. December 1868, 12081. 


Gottfried Sommer, Muller meiſtet. 


und Boterland ſtarben im diesjährigen 
aus n Gebhardsdorf bei 5 


Der Arkillerie⸗Obergefreite 
Guſtav Walter, 
18 J. 2 M. alt, gefallen 3 in Balern; 
d tier 


ammert, 


ar J. uu M. alt, geſt. im Lazareth zu Coding in Mähren; 


der Huſar 


1 . 2K. ae verw. ch Richter Mähren eſtorben im 
azareth zu Prerau in Böhmen; 8 
der Grenadier 


Auguſt Nösler, 


. J. 3 T. alt, geſt. im Lazareih zu Bieanip in Schleſien; 


der Grenadier 


5 % fn e e 
alt, ve ei Scalitz in Bo 
Lazareth zu Werz in Schlee * 15 im 


2 


Schlummert fanft, ehe Todte, 
In dem kühlen Mutterſchooß 


Schlummert ſauft in Euern Ar 
Nach des Lebens Kampf und Noth! 


Schlummert Gusen Beten, 
Sade Bale hg n Ea 


Schlum t bis ap: den M 5 
50 ple Ledien ots weckt! ae 
Den theuern Gebliebenen aus Liebe, Hochachtung und Dark 
bark.it Br von der Geſammt⸗Ingend ber Geb hardsdorfet 
N Kirchfahrt. 
AO bei Friedeberg a. DO ben 10. Dezbr. 1868, 


edeberg a. 2 


Eu 
1 m 


4 
. 
5 
n 
a 

1 5 
* 
5 
. 


er, 


ARD 


gr 


er 


12081. Empfindungen 
des tiefften Schmerzes und der innigſten Wehmuth 
bei dem fo ſchweren und unerſetzlichen Berluſte 
unſers lieben, guten Sohnes, Bruders, Schwagers und 
Gräutigams, des Junggeſellen 


Carl Friedrich Guſtav Schier 
aus Armenrnh, l 
Grenadier der 1. Comp. 2. Weſtpreuß. Grenadier⸗Regtg. Nr. 7; 
welcher nach den Schlachten bei Nachod, Skaliz, Königgrätz 
und andern kleinen Gefechten erkrankt, am 21. Juli d. J. in 
das Lazareth zu Straßnitz in Mähren gebracht werden müßte. 
wo er am 30. deſſ. Mis. in demſelden ſein junges Leden an 
den Folgen der Cholera aushauchen mußte, und zwar im 
dlühenden Alter von 24 Jahren 1 Monat u. 12 Tagen. 


Gerecht iſt unſer Schmerz, fo bitter unfre Klagen, 
Zum Grabe hat man längst Dich unſern Sohn getragen, 
Wir konnten, Guſtap, nicht Dein ſchweres Leiden ſehen, 


Aus Liebe nicht mit Dir gebeugt zu Grabe gehen. 


Im größten Schmerz will oft mein Mutterherz zerſpringen, 
Es konnte, Guſtav, Dir im Schmerz kein Labſal bringen: 
Das Vaterauge fat wohl ftündlich um Dich weint, 


18109, Soeben iſt in unſerem Verlage erſchienen: 


Anſicht von Hirſchberg 
Faner e. 

nadenkirche — Katholiſche Kirche — 
Linden Promenade — Cavpalierberg — Hausberg — Bahnhof — Viaduct 

22 Zoil hoch und 28 Zoll breit. 
Nach der Natur gezeichnet von A. Schuricht. 
Lithographie in 2 Farbentönen von H. Donath in Dresden. 

b Subſeriptions⸗Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Auswärtige Beſtellungen per Poſtanweiſung (l. Brief vom 10. December) werden franco erpedirt. Der Su 
ſeriptionspreis gilt nur bis Neujahr und behalten wir uns alsdann einen erhöhten Ladenpreis 


M. Bosenthal'sche Buchhandlung (Julius Berger). 
11786. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich bei Bedarf meine reichhaltig fortirk 


Runſt-, Papier: & Mufikalien: Handlung, 
beftehend in einem großen Lager von Mufikalien jeden Genres, Nunſtwerken, Bilderbüchern 
a Ai Spielen, Schreib- und Zeichen Materialien für den Schul-, Comtotr- als an 

rivatgebrauch, Schreib: und Jeichenvorlagen. Atlanten, Kalendern u. ſ. w. u. ſ. w. 
| Beſtellungen auf Muſikalien bitte ich gefällig baldigſt durch die betreffenden H 
Lehrer oder direct an mich gelangen zu laſſen, damit die Piecen, wenn etwa nicht mehr vo 
räthig, noch rechtzeitig vor dem Feſte effektuirt werden können. 


Richard W endli, 


bom 


Mit 7 Randanſichten: Evangeliſche 


rr FE r 7 


0 


Wir können nicht einmal Dein ftilles Grab bekrängen, 
Doch ſchön'rer noch wird dort der Lorbeerkranz Dir glänz 
Der Deine Pflicht Du treu erfüllt für's Vaterland, 
Kunſtfertig, fleißig, treu ſtets warſt in Deinem Stand. 


Und gegen Jedermann warſt freundlich Du, beſcheiden, 

Ein Chriſt, ein guter Sohn, um Dich und Deine Leiden 
Ward manches Auge naß; jo Mancher, der Dein Freund, 
Um Dich im Stillen noch manch heißes Thränchen weint, 


Wie klagt um Dich die Braut, die ſich Dir ganz erkoren, 
Den beſten Erdenfreund hat ſie an Dir verloren; N 
Sie weint um Dich und denkt bei allem ihrem Thun: 
Könnt’ ich, Geliebter, doch bei Dir im Grabe ruhn. 


Am himmliſchen Altar wird Zeſus uns vermählen, 

Da wird's an keinem Glück uns Beiden niemals fehlen. 
Geſchwiſter, Eltern, Braut, —ſo tönt's aus heil gen Höhen, 
Lebt wohl, weint nicht zu ſehr, Ihr ſollt mich wiederſehen! 


Armeuruh, Goldberg u. Nuhbank im December 1866. 


Hotel „zu den 3 Bergen.“ 


Nee ’ 
ar 2 


m / 
Ane 
2 Illustrirtes , ochbuch 
4 mit 80 Bildern u. 1675 Recepten. Preis el. geb, 
t das neueste, beste u. billigste. nur I rtl. 7½ ser. 
0 Vorräthig in Neſeners Buch bondl. Osw. Wandel) 
Oleſchderg. 1 


N 
Die Schlacht von Königgrit. 


Ein neues Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt. 
dort Volks⸗Ausgabe 15 Sgr. Pracht⸗Ausgade 1 Thlr. 
 räthig in der m. Monenthal’schen Buchhälg. 


(Julius Berger.) 


pre komiſche Kinderſchrift für die Weihnachtszeit! 
Verlag — 3 ee ri nn . 


Co. in Ber 
ans in allen Gaſſen. 
ne luſtige Kinderg te von H. J. Horw 

Mit 16 —— N dern 1 W. 85 E 
Dr Hoch Quart. Fi color. Umſchlag geb. 5 Sgr. 

A originelle Kinderbuch iſt vrolkig und erheiternd 
„Wort und Bild und wird Kindern eine hoͤchſt will⸗ 
ginmene Weibnachtsgabe fein, Wir empfehlen es allen 
tern aufs Wärmſte. Daſſelbe iſt vor räthig in ber 

M. Rosenthal'schen Buchhandlung 


12108, E Julius Berger.) 


Soeben erſchle d iſt in Neſener“s 
(Sswald andel) In Sg 1 dae 
Illuſtrirtes Handbuch 
der kaufmänniſchen 


| Buchhaltung, Correſpondenz 
uf Rechenkunſt c. 


Bearbeitet von K. W. A Harkordt. 
Mit Abbildungen. 1. Lief. à 6 Sgr. 


| Volkskaleuder für 1867, mit 8 
6 wohlgelungenen Stahlſtichen, vielen 
Holzſchnitten und einer großen An⸗ 

Rt sh 9 zahl Beiträgen der ausgezeichnet⸗ 
* Schriftſteller, iſt für ven Preis von 12½ Sgr. in der 
Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Jul 9 Ru: 


*) zu haben. 
Kan Als ein ſchönes Weihnachts» Geichent 


Apfeble ich aus meinem großen Lager echt franz. u. engl. 
tnröhre, Jumelles, Operugläſer in der größten 
Schärfe und Klarheit. 12036. 


A. Waldow in Hirſchberg. 


Die Muſikalſen⸗Handlung 


von L. Löper 8 Comp. in Görlitz, 
Eliſabeth⸗Straße 42, 

Feet ihr aus 14000 Nummern beſtehendes Lager von 

left 


ufifalien aller Art, ſowie ihr unter den portheilhaf⸗ 
en Bedingungen eingerichtetes Muſtkalien⸗Leihinſtitut 
Ae geneigten Ad a ir —— W 
Vedingungen wird die Expedition dieſes Blattes auf Verlangen 
krabfolgen. 12129. ö 


zu ge er. W 
253 — 


Nächſter Geſangvereinerſtnachgenjahr. 
12082. Im Auftrage des Vorſtandes: Bormann. 


Cusino-Gesellschajt. 


11965. Das zweite Concert der Elger ſchen Kapelle für bie 
Geſellſchafts⸗ Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte findet 
3 — r 8 4 — um 3 Uhr im Sas 
ofes zu Bergen ſtatt. 
Spiel⸗ —— Billardz immer werden ebenfalls geheizt ſein. 
Det Vorſtand. 


Stadt ⸗Abeatet in Pieſchverg. 

Mittwoch den 12. Deebr. Zum dritten Male: Die zärt⸗ 

lichen Verwandten. Luſtſpiel in 3 Acten v. N. Benebir, 
Donnerstag den 13. Decdr.: Letzte Borftellung, Die Fran 

in Weiß. Charatter⸗Gemälde in 5 Acten von Charlotte 

Bird: Pfeiffer. f 

Um dem bochgeehrten Publikum von Hirſchberg einen Ber 
weis meiner Hochachtung darzubringen, habe ich dieſes neueſte 
Stück des berliner Hoftheaters, deſſen Werth gegenwärtig in 
allen Journalen beſprochen wird, ales Schluß⸗Vorſtellung bes 
ſtimmt und werde mir dadurch bei Ihnen gewiß ein gutes 
Andenken bewahren. Helene Neißland. 


Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Witwen und Waiſen 
des Hirſchberger Kreiſes find ferner eingegangen: Fr. Conditot 


n n n 
7 5 . 


Gdom eine Butterſchaale don Glas; Fr. Rechtsanwalt Aſchen - 


dorn 2 Vaſen, 1 gr. Bild; Fr. Binner 1 Käſtchen, 1 Bild. 
Die Berloofung iſt Donnerstag den 13. December, 
Nachmittags 2 Uhr im Mineralbade, wo die Sachen von 
10 Uhr ab ausgeſtellt find. Der Loos⸗Verkauf wird bis 
dahin fortgeſetzt und Geſchenke dankbar angenommen. 
Ottilie v. Oertzen. Abelheid v. Radſcheck. 
Verwittw. Liest. NMasper. 
12112. Hedwig Ehsmaffin: 


Bei dem VorſchußVerein zu Hirſchberg 
find die Zinfen für die freiwilligen Spar⸗Einlagen im Monat 
Jaunar k. J. in Empfang zu nehmen. 

Neue Einlagen werden im Januar zwar angenommen, aber 
betrachtet, als wären dieſelben im Februar gemacht. [12138 


12139. Die auswärtigen Vereins⸗ Mitglieder des Vorſchuß⸗ 
Vereins werden hiermit aufgefordert, ihre Statuten⸗Bücher 
innerhalb dieſes Monats behufs des Jahresrechnungs⸗ 
Abſchluſſes bei der Vereinskaſſe einzureichen. 


— — 


Amtliche und Brivat . Anzeigen. ; 


2 Reiſig⸗ Verkauf. 

In Folge ver beute fo ſehr ſchlechten Witterung konnte die 
anberaumte Reiſig⸗Auktion im Sechsſtädter Walde nicht vor⸗ 
genommen werden und wird dieſelbe heute über 8 Tage, als 

Montag, den 17. d. M., früh 9 Uhr, 5 
bei den Sa ane e oberhalb der Waldhäuser bei 
nur halbwege günſtiger Witterung präcis abgehalten werden. 
Käufer ladet hierzu ein: 

berg, den 10. Dezember 1866. 
Die Forſt⸗Depntatien. Semper. 


Ida Freiin v. Steinhanſen. 


1194 eſig en Kämmerei, rſten wird zu 
1867 eine an Er 
80 Thlr. baar, freie Wobnung und 8 Thlr. 
den iR, bel monatlicher Kündigung vacant. 2 dem iſt bei 
wiſſenbafter Amts führung am Schluſſe ves Jahres eine ver: 
äunißwäßige Sal fene in Ausſicht. Qualifizirte forſtver⸗ 
n Bewerber wollen ihre Atteſte bis — 
20. d. M. bei uns einreichen und ſich, wenn möglich, bei 
unſerm Fa dug Herrn ah perſönlich — 
Hirſchberg, den 3. 1 
De - a 2 10 5 rat. Bogt. 


Ib verbun⸗ 


unferer 11 75 * e ole zu beichen, 
An 0 Gehalt werden 130 Thlr. und 85 Wohnung ⸗Mieibs⸗ 
ang 20 Thlr. pro anno g 

um qu. * Hüte: N er und pers 
‘ Fri unter Uebetreichung ihrer 7 tteſte dei unſerm 
Lare ene Braes, Herrn Nalhsberrn Schleſin⸗ 
ger, bis zum 21, d. M. zu melden, bei welchem auch die 
weiteren Gentrct dee ei zuſeben find. 

Hirſchberg, den 6. December 1866. 


Der Magiſtrat. Vogt. 


6770. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Heinrich Gringmul b gehörige, in 
Htrſchberg belegene, unter No. 695 des Hypothelenduchs Be 
zeichnete Fabrik⸗Grunbſtück in e 3 
. 5 —5 abgeſchötzt auf 128,111 rtl. zu . ch 

Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden je 15 

am 24: Jaunar 1867 Vormittags 11 1 
an ordentlicher Berichtsſtelle im Partelenzimmer 57 N jubs 
haftirt werden. 


läubiger, weicht wegen einer aus dem 8 
nit er 4 60 Nealſorkerung aus den Kau Aiden e 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem bb 
Geeicht e 
Sasch g den 10. Juli! 
Königl. Krele Gericht 1. ren 


Nothwendiger Verf 
dk den Ernſt Gottlob Dörin chen Glen gehörigen, 
in Hirſchberg belegenen Grunbſtücke, a 
u., das Haus za 741 mit 8 — anf 6332 58 


. n N N N e 


ſo wie 


N 
— 2354 — 


ren Elena von 


Au e t i o n. 
Die mir noch übrig gebliebenen WaarenBeſtände, beſtehend in 


Nock, Beinkleider- und Weſtenſtoffen, D 


b., das Ackerſtück den Sechsſtädter B 
= RN 1 2 4 bel Nr. 8 aue erh ebael 


o., die Hderpargelle Nr. 359, der 55 Theil der ſogen 
olzbecher'ſchen A aaftüde, eh ät auf 1 Mid. 
ufolge der * f l 8 in der 1 2. e 
enden Taxe, fol am 11 7, Vorm. II u 
an enter Gerichtsſtellt im —.— Nr. 1. 


Hirt d 
2 Real: Prätendenten werten 5 — 


u en der e ee e 
on 
mind Syn 9 


eri melden 
ee den 1 September 1868. 
Königliches Krels⸗Gericht. =; Abtbeilan 


Freiwilliger Bez —— 


Das den Bauergnts beſißer 8 Scharf 
Erden gehörige Grundſtück No. 44 zu Rieder: Bag 
dorf, Kreis Laudeshut, gerichtlich abaeihäht auf 10,3 
10 Sor. fol nebſt dem 1 Inventarium 
am 3. Jauuar 1867, Vormittags Il Uhr, 
vor dem Herrn Are Schubarth AN 
an orbenttitder . in dem Zimmer No. 2 freim 


ſubhaſtirt werden, w Yen u € den werden. 
Landes but, den 16. ee 205 . 2 


Auktion zu d Hermedoef u. 


12127. Montag ben 1. Dezember e., von K 
2 Ubr ab, beabfichtige ich im —— jetzigen i 


Hauſe der verw. Frau Glas händler A ffer! 
meines Waarenl 217 un damit Boni zu raͤumen 
hend in allen s lichen Arten von Kinderſpielſachen, Ga 
terie: und Kurzwagren der verſchledenſten Art, eben ah 
Sachen, einige Schränke und andete eubles, fo wie v erſchl 

dene Sachen zum Gebrauch, gegen gleich haare ee 1. 
verſteig ern, wozu, in Hinſicht Hi bas bevorſtehende We ibnach⸗ 
feſt, einem freundlichen Zuſpruche eutgegenſieht 
2 ederike Grabs, 2 


. 


N A 


* S e . 


in fertiger Garderobe, BIK 
ſollen in meinem bisherigen Lokaſe meiſtbietend verkauft werden. Die Auction 
beginnt Montag den 17. d. M. und da ſämmtliche Waaren innerhalb 3 Tagen 
ausverkauft ſein müſſen, ſo bietet ſich hierdurch die beſte Gelegenheit dar, praktiſche und 1 
gute Weihnachtsgeſcheſchenke recht billig auzuſchaffen. Von heut ab wird taglich 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft. 9 

D. Wiener. 


5 Hirſchber g. 12166. 


n. eee ere 
* Nn en N bi 

L. N 5 5 y z — 

y N B 


; Auction. | 

„Donnerstag den 13. Deebr. c., von früh 9 Uhr an, 
llen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 9, 
Menge verſchiedener Möbel, 2 große Spiegel, Porzellan 


u. Steingut⸗Waaren, Wein, Tapetenreſte ꝛc. verſteigert werden. 
Hirſchberg. Eners, Auct. Comm. 


- 121 - + 
Auktion 
Montag den 17. Dezbr. c., von 9 uhr Morgens 
6 A 4 bon 1 en ger ene 1 
aß verſto Li eſitzer un 
ee — gaben ucket · und H. a 
er n „ und Ha 
Betten und Kleidungsſtücken, g 
ſofortige Bezaplung verfteinert werden. 
a b. den 10. Dezbr. 1866. 
Das Orts Gericht. 


Holz = Auktion. 


Freitag den 14. d. M., Vorm. 9 Uhr, werben aul dem 
{ ſenberge des Domini Nor. Faltenbain circa 70 Schock 


nom 


xt Gebundholz und größere Partien harter Nu 
cke meiſthietend Feten a + 


Bauholz Auktion. 


12939, Im Forſtrevier Hidenmaldau, Modlauer⸗Antbeils, follen 
Mittwoch den 12. December c., früh 10 Uhr, 
200 Bauholz und 
5 800 Stück Klötzer Mi 
Meifibietend gegen gleich baare 1 75 verkauft werden 
5 * im Holzſchlage. 
Modlau, den 6. December 1866. 
Das Nentant. 


Zu derpachten ; 
Meine eingerichtete Fleiſcherei iſt vom 1. Januar ab 
du verpachten und gleich zu beziehen. i 
12085. Jungfer, Gaſtwirth in Ober⸗Leiſersdorf. 


Zur gefälligen Beachtung. 
15 Eine Bäckerei nebft Handels: 
3 iſt ſofort unterannehm⸗ 
baren Bedingungen an einen cauti⸗ 
onsfähigen Mann zu verpachten. — 
ranko⸗Adreſſen ſub W. M. 44 
hinmt die Erped. des Boten zur 
eiterbeförderung au. (Für einen 
Gräupner würde ſich letztere beſon⸗ 
ders eignen.) 12044 


b 9 
7 


„ Eine i W buen Bäderet, 1 Km” 
. Lee auß Ber 
ralhsräumlichkelten if in Haynau, auf einer belebten Stra 
gelegen, von Neujahr ab zu verpachten und zu beziehen. 


N 


Nähere Aus kunft hierüber wird Herr C. O. Raupbach in 


Haynau die Güte haben zu ertheilen. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 


„„ Ein Gaſthof 1. Claſſe 


ift in einer Krels⸗ und Gymnaſtalſtadt Nr. 5, Kno ſenpunt 
der Bahn, ſehr pretswerth zu verkaufen oder gu verpachten. 
Näheres durch ©. 176 poste restante Freiſtart L S. 


1 
Oeffentliche Dankſagung. 

12060. Während der Dauer des bieſigen nunmehr aufgelöſten 
Neſerve⸗Lazareths hat ſich der patriollſche Stun der Bevölker⸗ 
ung der Stadt Hirſchberg in ver anerkengenswertheſten Weſſe 
betbätigt. Keiner der Bürger wollte dem anderen nach ſtehen, 
und die Liebesgaben floſſen ves halb den kranken und verwun⸗ 
deten Soldaten in eſchlicher Fülle zu. 


Rn wir dies hiermit öffentlich aussprechen, ſagen wlr 
0 


allen dieſen evelen Wohlthätern unſeren beiten Dank; 
insbeſendere aber den Damen und ke der Stadt, jo 
wie den Schwestern des hieſigen Eliſabeth⸗Inſtitats, weche mit 
ſeltenem Eifer und edeler Hingebur 5 
unterzogen; denn ibnen gebührt das Lob, daß durch ihre Auf⸗ 
opferung. Wartung und Pflege dei einern großen Theile un, 
ſerer hier verpflegten Krieger eine ſchnellere Heilung der Wu 
den fich ermöglichen ließ. 5 5 
Nicht minder auch dat der bieſige Königl. Landrath Herr 
v. Grävenitz ſich um as Wohl unſerer Kranken verdient 
gemacht, der mit ſeltener Liebe und der uneigennützioſten Aus 
dorkommenheit ſtets uns die Bevürfniſſe verabreichte, weiche 


48 
l 


ſich der Kras kenpflege 


1.9 
Br 


zur Stärkung und Erquickung unſeter Verwundeten exforbers - 


lich waren. 


Di ſe Wohltbaten werden unſere braven Krieger nie ver⸗ 


eſſen! — 


chließlich können wir auch nicht umhin, dem heſtgen Ma: 


giſtrate unſere volle Anerkennung auszusprechen, der dürch fein 
bereitwilliges Enigezenkommen uns in unferem ſchweren Be⸗ 
rufe jederzeit mit Freuden unterſtützt zal 

Gott mag Allen ein reichlicher Vergelter ſeig! 

Hirſchberg, den 6. Dezember 1866. 5 

Hie Königliche Neferves Lararoth: Commiffton. 
v. Wulffen Dr. Steudner. Herkner. Grebel. 


Wenn auch ſpät — dennoch Dank! 


Den wärmſten Dank der löbl. Gemeinde Arnsberg bei 
Schmiedeberg für das am 11. November in ſo ehrender Weiſe 
mir bereitete Feſt, welches mir unvergeßlich ſein wird! Dann 
ſage ich auch meinen wärmſten Dank den Herren Junggeſellen 
wie den werthen Jungfrauen für den beitern Abend am 
21. Nopbr., für das gegebene Abendbrot, ſowie Bekränzung 
und veranſtaltete Tanzoergnügen, 

12144 Ein beimgekehhrter Laudwehrmaun. 


Dankſagung. 
Dem Drange unſers 


zeichneten 


12038. 


hiermit öffentlich unſern tiefgefühltefien Dank aus 


* 


erzens folgend, ſprechen wir Unter 5 


8 


Gemeinde 


lichen Dank auszuſprechen. 


* U 5 ur * 
N * 


für das 25 ur Frſedensfeler am 11. November c. von der 
ilgramsvorf bereitete Ebrenfeſt. Wir danken Sr. 
3 dem Kgl. Kammerberrn Hauptmann Hrn. v. 
ner auf Pe. rams dorf, für bereitwillige, hätige Tbeilnahme u. 
Anorbnung ves Feſtes, ſowie dem ee Herrn 
Lientenant Marks für freundliche u. perſönliche Mſtbeibeiligung. 
Wir danken dem Militair⸗ Vereine für erwieſene Liebe und 
reundſchaft, beſonders auch Herrn Werſig für feine ebenfalls 
ehr thätige Theilnabme. Ferner danken wir den Jungfrauen, 
welche uns feſtlich bekränzten, dem Muſikchor des Ortes für 
die erheiternde Muſik. Wir danken dem Ortsgericht, welches 
Ah. bereitwilligſt der Sammlung von Beiträgen unterzogen, 
damit wir auch am Nachmittage des Feſttages durch eln Feſt⸗ 
mabl bewirthet werden konnten, woran mehrere Veteranen zu 


12106. Wenn auch fpät, — dennoch Dank. 

Für die am Tage der Friedensfeler uns zu Theil geworde⸗ 
nen Shrenbezeugungen ſagen wir hierdurch unſern 1 7 5 
Dank. Namentlich der hieſigen Gemeinde für unſre Zaztehung 
zu dem den Krie ern veranſtalteten Mate den Jungfrauen 
für die B.kränzung, welche ſich durch Mühe am Jeſte betbei⸗ 
zt haben, der Schützengilde, dem Oktsvorſtande, für das Ger 

von der geädigen Grundherrſchaft, dem Herrn Kantor 
rautmann und Frau, welche gleich nach unſrer Rückkehr in 
die Heimatb uns einen fröhlichen Abend, als den 28. Septbr, 


br Theil werben ließen. Es iſt uns dadurch eine große 
t 


ude bereitet worden. Gott wolle Allen reichlich vergelten, 
was fie an uns gethan haben. 
Goldentraum, den 9. Dezember 1866. 
Die vom diesjährigen Felbzuge heimgekehrten 
6 Krieger und 1 Veteran. 


12065. Danffagnug. 

Am Freitage ren 23. November wurde den heimg⸗kehrten 
Kriegern der Gemeinde Groß⸗Rakwitz ein wabrhaft ſchö⸗ 
nes Feſt bereitet, welches ſowohl durch gut getroffenes Arran 
gement, als auch durch den heitern und gemütblichen Verlauf 
ung unvergeßlich bleiben wird. Wir fühlen uns demnach ver: 


Eflichbet, den loblichen Ortsgerichten für die durchaus gelungene 


Durchführung des Unternehmens und ſämmtlichen Gemeinde: 
Mitgliedern für ihre Opferwilligkeit unſern würmſten herz 
nsbeſondere noch dem Lehn⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Dunkel nebſt Frau und Gutsbeſitzer Hrn. 
7 9 Scholz für die große Mühwaltung und Opfer inmnig⸗ 
en Dank. 
Wir ſchließen mit dem Wunſche, daß der liebe Gott uns 
einen rechten langen Frieden ſcherken und erhalten wolle. 
Groß⸗Nakwitz, den 4. Dezember 1866. 
f Die heimgekehrten Krieger. 


12046. Aufrichtigen Dank ö 
der Gemeinde Buſchvorwerk für die ihren Kriegern bereitete 
Feſtlichkeit. Insbeſondere den Leitern derſelben und den Jung⸗ 
frauen, welche durch geſchmackvolle Geſchenke die Freude des 
3 noch erhöhten. 
tets werden wir uns dankbar der herzlichen Theilnahme 


unferer lieben Mitbürger erinnern, 
da, Die 


Krieger aus Buſchvorwerk. 


— 235863 ͤ— e 


Schulen mit ihren Lebrera, dem Ortsgeiſtlichen. der er 
es 


5 


Verſpäteter aber herzlicher Dank 


12058, Daß Petersdorf andern Ortſchaften an Palriolismm 
und dankbarer Anerkennung des Verdienſtes, den ſich die de 
Helden ted geftorbenen, und die an ihrer Gefündbelt keldender, 
fo wie die geſund heimgekehrten Krieger um König und Be 
terlaud erworben, nicht zrruͤcſtebt, dekundete uns das fo feli“ 
lich begangene Sieges Dankfeſt am 11. v. Mis. Schon 
rege Leben der Tage zuvor deutete auf dieſen hoben Zett 
hin: Guirlanden und Kränze wurden gefertigt, Ehreupfe 
mit großem Aufwande und entſprechenden riften auf 9 
eigneten Stellen errichtet, und reichliche Geldſpenden für dieſe 
— von der Gemeinde aufgebracht. Schon der Vorabend DE 
ages erhellte durch Illumtnation das Dunkel des Orts; d 
übe Morgen weckte uns ſchon durch Hörnerklang und Be 
erſchüſſe zum Feſte; um 8 Uhr früh wurden wir durch de 
Ortstichter Neumann und das für dieſen Zweck zuſammen 
getretene Feſt-Comite an zwei verſchledeuen Stellen des Dorſe 
verſammelt, woſelbit wir durch die Vorſtände des Ortes, 


x — 


ſenen Jugend mit ihrer neuen werthvolben Friedensfabne 
vem Militär⸗Begräbniß⸗Vereine mit ſeiner Fahne, an wic 
ſich endlich die bethelligte Gemeinde anſchloß, unter Mufik an 
geholt, wobei wir zuerft mit ſinnreichen Worten dis Lehe 

und Cantor Katthein und einer Jungfrau begrüßt und pe 
willkommt wurden, und glei@geitig. teich mit Kränzen WET 
Bouquet geſchmück:; nach dreimaligem Hock vom Major 5 


11. 18. gehalten; nach Beendigung des Gottes dienſtes urg \ 
wir darch die Vorſtände, etwachſene Jugend und Gemein“ 
unter Muſik bis in den hieſ. Gerichtskrelſcham zum frohen Je 
mahle geführt, wo für Alles zu unſeret Ehre beftens acer 
war, und woſelbſt ſich bei der Tafel viele Ehrengäſte ein 
funden und für uns das Feſt erhöht; namentlich erheiten 
unſern Frohſinn als Krieger und Patrioten ſich bunt dul 
einander kreuzende Toaſte auf Se. Maieftät den König, % 
Kgl. Prinzen, unſere Heerführer und Armee; auch wunde up 
Gefallenen durch ſtilles Erheben von den Platzen Esa 5 
fo waltete der Anſtand und Frohſinn bis zum Schluſſe de 


7 3. 

Was nun, Du liebe, theure Gemeinde Petersdorf an nic 
ſeſtlichen Tage in allen Deinen Gliedern uns zu Ehren 9000 
baft, wird unſern Herzen ewig unvergeßlich bleiben, und 11 
tes reichten Segen dafür auf Dich berabzuflehen, ſoll un 
heilige Pflicht bleiben; und follte unſer allverehrter, gell 
König gezwungen ſein, was Gott verhüten wolle, uns wier 
einmal ji den Waffen zu rufen, ſo bleibt unſer Wabliy 
ewig feſt und treu: l 


Mit Gott für König und Vaterland! s 
Petersdorf, den 8. Dezember 1866. 
Die heimgekehrten Krieger 
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n n * A RE WANT N 
— 1 1 5 


Fr 
den, 


Aufrichtigen und herzlichen Dauk 
Lehman Herrn Borrmann in Berbisborf nebft ſei⸗ 
Sohne und feiner geehrten Wirthin, der Frau Scholz, 
2 ie dem Zoll⸗Einnehmer Herrn Walter mebit feiner Frau 
eg Fräulein Tochter für freundliche Aufnahme, Dienſtfertig⸗ 
5 und fonftige Beweiſe der Liebe bei einer am 21. November 
bar warteten Entbindung daſelbſt. Der Himmel möge Alle 
für reichlich lohnen. 
f Die Eckert'ſchen Eheleute in Reichwaldau. 


unerlande durch den fo ſchnell und für daſſelbe ruhmvoll bes 


Abtriltcher erbebender Weile gebaitene Feſtpredigt, wieffür die 
| 1 zur Beranitaltung des Feſtzuges und feen ; 
J eſchenk; 


dem 
In der (öblien Orte 
1 oͤrde und dem Vorſt ande des hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗ 
bereing für gleiche Mühwaltung und Einſammlung der Bas 
Lair der anſtaltung des Feſteſſens; dem geſammten Mili⸗ 
Jun, erein für die Betheillgung am Feſtzuge; den geehrten 
u ofrauen unſerer Gemeinde für die niche A 

e lieben Gotteshauſes und Bekränzung unſerer ſelbſt, 


ehrenvolle Wetheiligung am 7 


usſchmückung 
dür das gegebene Ghrengeleit in die Kirche, ſowie für das 
em Jen, der im Kampf Geweſenen beſonders dargereich⸗ 
8 Geſchenk. Auch ſagen wir dem Herrn Cantor Scholz, als 
Aefiepenten ves hieſigen Geſangvereins. forte allen Mitgliedern 
len herzlichen Dank für die bei dem Feſteſſen vorgetrage⸗ 
Si eie dem Brauermeliter Herrn Uldrich für die bereit⸗ 
Kirn e Beſorgung des Feſtmahls und die herrliche Dekoration 
en ales. Dank der ganzen Gemeinde für die geſpendeten 
| Sepesgaben! Dank einem Jeden, der zur Verherrlichung des 
tages beigetragen. 
Schosdorf bei Greiffenderg, den 5. Dezember 1866. 


Die beimgekehrten Krieger und Laudwehrmänner 


von 1866 und Veteranen von 1813—1815. 


bun Dank! 


Am 18. November d. J. wurden wir von den Fahnen zu⸗ 
3 gekehrten Krieger von hieſigem Orte durch ein ſolennes 
den ent glänzend geehrt. Wir fühlen uns gedrungen, 
5 eranſtaltern deſſelben hierdurch dafür unſern innigſten 

ank laut aus zuſprechen. Er gilt zunächſt Herrn Oderamt⸗ 
mann Zimmermann und Frau Gemahlin. Einen böchſt an⸗ 
ſenedmen Eindruck machte es auf unſer Gemüth, daß genann⸗ 
in Herr ſich beseittwilligft an die Spize der Feftlickeiten stellte: 

Anderen mit Frau Gemablin und Fräulein Nichte uns beim 

0 dezvons auf dem Vominlo fo freundlich durch Kuchen und 
u „erauide; fein hinter der Föriterei gelegenes Brachfeld 

„die 
0 Leurfeligſte die Parade abnahm; durch fe 


Ba oder ſehr gern erlaubte, was geeignet war, dem Ganzen 
et waren die ſchönen Worte, welche Herr Oberamtmann 
mermann 8 uns auf dem Paradeplaße ſprach und das 

e. 


zuſelbſt 

deren ausgebrachte Hoch, das dundertſtimmig begeiftert wie⸗ 
„ jowie der Toaſt auf uns bei der Feſttafel. Drum 
Dank dem guten und kieben Herrn für ſolche ausge⸗ 


= 


* l la N . 8 


e ee 


längere Gänge und Wege nicht verdrießen laſſen, Ihrem Pas 
triotismug würdigen Ausdruck zu geben; das 1 ſo ſchön 
rage zur 


waltung, Beſorgung eines kaum a erlangenden Bläſerchor's 


ausſtatte⸗ 
ihnen für 


Spengenberz in Goldberg für feine wundervoll⸗ſchone und zu 


Gemüth gebende Rede an den vom hiefigen Stiftsförſter = * 
N e 


Hütter gepflanzten Friedensbäumen, beſtehend in einer 

und drel Linden. — Herr Paſtor Spengenberg hatte auch die 
Wewogenheit, am ng theilzunehmen und es durch Aus⸗ 
beingen mehrerer 
Denia Vaterland der erhebendſte mit war. Dank noch das 
für, daß Herr Paſtor Sreugenberg das heitere Feſt mit einem 


Dankgebet zum Herrn, unſerm Golt, ſchloß, deſſen Gnade uns 


dieſen herrlichen Tag erleben und feiern ließ. 
Wolſsdorf, den 9. Dezember 1866. . 
Die heimgekehrten Krieger und Wehrmänner. 


Anzeigen permiſchten Inhalts. 


Die Bräune! 


12034. 


Fläschchen Bräune ⸗ Tinktur des Herrn Dr. Net 


Rauſcha zum Weihnachts ⸗Geſchenk! Sonder bares Geſchenk! 


Allein wie glücklich wurde ich dadurch! 

Mein älteſter Knabe bekam im Japuar die häuti 
meine drei anderen ſpäter die Faulbräune, und 
alle damit gerettet! 

Welch herrliches 
beſorgte Mutter, die damit fo leicht ihre Lieben felbit heilen 
kann! Marie Seuft. 


e Bräune, 
babe fie 


daſte zu würzen, von denen der für's 


Im Dezember v. J. erhielt ich von einer Freundin ein ee 
in 


Mittel, welch kertliches Geſchenk für ene 


12162. Hiermit einem 


Auch darf ich gewiß von allen Denjenigen, welche 


tige Lage berüdfigtisen wollen, eines milleiesvo 


11747. 


. ö a 
Keks ger ſchieds amtlichen Vergleichs nehme ich die Ausſage ges 
ae ch 


9 Lokal Veränderung 
Moritz Cohn in Jauer. 


Wiederholt erlaube ich mir darauf aufmerffam zu machen, daß ich meine mit allen Non⸗ 


175 veauté's gut ſortirte 


bisher ſeit 10 Jahren im 


ir empfehle ich gleichzeitig zu be 


tend ermäßigten 
ür Damen: 


un Wolle, 


berianen, ſowie viele andere Artife 


175 


ur gefaͤlligen Beachtung! 
t echten Publikum von hier und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich meine neu 
erbaute Brauerei von jetzt ab wieder in Betrien ſetze. Ich 
bite daher ein geehrtes Publikum, ſowie alle meine früheren 
Kunden, mich wieder deſſelben Vertrauens wie vorher erfreuen 
und mich mit recht zahireichen Aufträgen beehren zu wollen. 
0 mein er⸗ 
lttenes Unglück gekannt und auch jest noch meine 3 
u, theil⸗ 

nehmenden Herzens überzeugt fein, und deshalb auf recht 
er Beſtellungen hoffen. Ich werde dagegen ſtets bemüht 
ein, durch aute Waare mir die Gunſt und Zufriedenheit aller 
meiner werthen Abnehmer zu erwerben. 

Buſchvorwerk, den 9. Dezember 1806. 
. Hartwig, Brauermeiſter. 


Etsbliſſements « Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir, allen geehrten Bewobnern Herms⸗ 
borks und Umgegend anzuzeigen, daß ich mich bieroris als 
Maurermeister etablirt habe, und bitte daher, mich mit allen 
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten gütigſt beauftragen zu wol⸗ 


len. Hermsdorf bei Goldberg. 


Herrmann Feiſt, Maurer ⸗Meiſter. 
Ehren⸗Erklärung. 
Li’ fer 
ee ren Dame 


Bande, Poſamentier⸗, Woll⸗ und Weiß⸗Waaren⸗Handlung, 


X aufe des Wagenfabrifanten A. Hacke, nach meinem eigenen Haufe, 
ſchraͤguber dem bisherigen Lokale, vis-a-vis der Deſtillation von F. Sachs, verlegt babe. 
As billige und bractifche, Weihnachts Geſchenke 
: 

5 garnirte Damenhüte, 
Kinder- und Damen- Düffel Jacken, Erin 
Gardinen, Taffte, Damen-Gürtel, Knöpfe um Beſatzartikel. 
Für RN wollene Unterjacken und 
iX Shirting u. Seide, wollene Oberhemden, Handſchuhe, Shawls, Tü⸗ 
cher, Cravatten, wollene und ſeidene Negenſchirme, Gummiſchuhe, Parfüme 
rien, Portemonnaies, Cigarren und Brieftaſchen! 

Sammtliche Artikel für . e Schuhmacher, Schneider u. Schnei⸗ 

tikel. 


Moritz Cohn in Jauer, Goldbergerſtr. No. 8, 


gegenüber der Sachs ſchen Deſtillation. 


otten, Netze, Coiffuren, Corfſetts, 
rolinen, Seelenwärmer, Handſchuhe, 


Beinkleider, Camiſols, Chemiſetts 


K 


u 


inscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſen⸗ 
bahnactien, ſowie zur Realiſirung 
derartiger gelooſter Kapitalien 
pe ſich ö 
braham Schleſinger 

in Hirſchberg. B 


12157. Die Frau, welche mit zwei andern am Sonntag eile 

Cigarrer ſpitze kaufte, bitte ich freundlichſt, dieſe wieder um m 

tanſchen oder ihren Namen gefälligſt mitzutheilen. 
F. M. Zimausky. 


12077. Einen Reichsthaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den ſchadenfrohen 110 


Zur Auszahlung aller fälligen 
| 
| 


12122. 


ae Frevler naͤmbaft riacht, fo daß ich ihn ! 
elangen kann, welcher mir am 30. Novbr., Abends 10 Uh, 
vier Stüd Bienen: Stöcke umgeworſen bat. 

Der Frevler, der es auch wird leſen, 

Wird denken müſſen ich bins geweſen, 

Denn es iſt nicht das erſte Mal, 
beer benz, der 8. Pere Hab 
5 ö dorf, k m E 5 


‚Zweite Beilage zu Nr. 


1. April 1867 ab zu vermiethen. 


— 


N 
CEN 


an 
\ 
8 
8 
2 
8 
S 


alles Möglihe aufzubieten. 


N 1013. 6 


der Beifall lohnt! By 


Wohlgeborner Herr! 


Ich erkläre Ihnen hiermit meine volle Zu⸗ 


kiedenheit mit der geſandten Fiadora⸗Ci⸗ 
garre à 1 rtl., und bin überzeugt, daß man für 
diefen Preis nicht leicht etwas Beſſeres und 
chöͤneres bekommen wird; ich empfehle daher 
gewiſſenhaft allen Herren Rauchern dieſe Ei. 
harre von Herrn A. Wagner in Goldberg i. S. 
N Löwenberg i. Schl, den 28. Novbr, 1866. 


Hirſchberg, innere Schildauerſtr. Nr. 97. 


ur im goldnen Löwen (Hornlaube). 
nn Gefchäfts: Eröffnung 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 

biefgen Platz ein Herren- u. Knaben⸗Garderoben⸗Magazin, 
unter der Firma: S. 

am Ring im goldenen Löwen, den 16. d. M. eröffnen werde. 

Durch langjaͤhrige Thaͤtigkeit in der Branche, ſowie mit nöthigen Mitteln verſehen, bin ich in 
* den Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen, welche in heutiger Zeit an ein elegantes Herren⸗ 
Garderoben⸗Magazin gerichtet werden. Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet fein, eine & 
8. dauernde Kundſchaft zu erwerben, und werde nie verfehlen, an Eleganz und Billigkeit 3 


? . Holz, am 
Nun im goldnen Löwen (Kornlaube). 


99 des Boten aus dem Rieſengebirge. ; 
12. Deren her 1966. 2 


CEE 


Holz, 


uamgz ej ann 


ehe ergebenſt 
ing, im goldnen Löwen. 


Gau 


ene nennst Ara * 
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in sämmtl. existirende Zeitungen 
werden zu ®riginal-Preisen 


0 h prompt besorgt, Bei grösseren 
IN * g 6 Aufträgen Rabatt. 1 
| n Annoncenbureau > 
11464, von Eugen Fort in Leipzig. N 
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25 
ur 
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er, 
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12125 
Feuer- und 


ung 
bens⸗Verſicherung 


12111, Bei meinem Abgange von Quirl nach Hirſchberg 
üble ich mich verpflichtet, meinen geehrten Kunden und Ge 
chäftsfreunden für das mir während 33 Jahren ſo reichlich 
geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen meinen herzlichſten Dank 
abzuſtatten und verbinde damit die Bitte, daſſelbe auch mei⸗ 
nen Nachfolger, Herrn Heinzel, gütigſt angedeihen zu 
aſſen. 
en Freunden und Gönnern noch ein herzliches Lebe⸗ 


W Scholz. 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes bitte ich ergebenſt, das 
meinem Vorgänger, Herrn Scholz, geſchenkte Vertrauen ge⸗ 
neigteſt auf mich übertragen zu wollen, indem ich ſtets bemüht 
ſein werde, mir daſſelbe durch reellſte Bedienung zu erhalten. 
Quirl, den 1. Dezember 1866. 
5 Hochachtungs voll 


H. Heinzel. 


11833. Den geehrten Herren Landwirthen er- 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
jetzt auf vielſeitiges Verlangen die Dreſch⸗ 
maſchinen auch zum Steinkleedruſch einrichte, 
welche ein ſehr günſtiges und überraſchendes 
Reſultat liefern. Geehrten Aufträgen fieht ent- 
gegen E. Grieſch, Eiſengießereibeſitzer. 
Berthelsdorf, 4. December 1866. 


11936. Nachdem ich die hohe Genehmigung zu der für meine 

Mühle zugelegten Unterſtützungskraft erhalten habe, empfehle 

ich mich den geehrten Bewohnern 2400 Stadt und Umee⸗ 
gend zur gewöhnlichen Müllerei, ſowie zum 


Verkauf und Tauſch — 


in allen gangbaren Mehlſorten nebſt 
Futtermehl und Kleie 


1 zu geltgemäßen Preiſen mit der Verſicherung reellfter Bedienung. 


0 n Hoppenmüͤhle. 


N 
sr 


K. Fifcher., 


1 * 4 
N Re 


F W 


5 Royal. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Liverpool 


; mit Domicil in Berlin. 
Die Geſellſchaft nimmt Recht vor preußiſchen Gerichtshöfen. 


hi ö * 


n 


Verkaufe Anzeigen 


11856. Eine in Sprottau auf der Herrenſtraße gelegen 
in gutem Zuſtande erbaltene Bäckerei mit Border: un 
Hirterbaus und ſämmtlichen Padutenfilien brabſichtigt Befik 
wegen 22 fofort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthüme 
Sprottau in Schleſien, Herrenſtraße No. 3. 


11935 Erbthellungshalber ſoll der Gerichtskreiſcham, unte 
No. 36 nebſt Schmiede, ca. 7 Morgen Acker und 1 ſchöne 
Obſt⸗ und Graſegarten, zu Willmann sr orf, Kr. Jauer, del 
20. Dezbr., Vorm. 11 ubr, au Ort und Stelle von den 
Erben meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermi 
. werden. 0 
ie Kaufbedingungen werden vor dem Termin bekannt er 
macht werden. Willmannsdorf, den 4. Dezbr. 1866. 
Die Erben. 


Geſchäfts⸗Haus⸗ Verkauf. 


11949. Ein nettes maſſives Haus, 4 Fenſter Front und 
Etagen hoch, auf einer der belebteſten Straßen ven Liegnitz 
worin ein rentables Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, iſt unte 
bequemen Zahlungsbedingungen für 6500 ril. zu verkaufen. 
Näheres darch C. A. Steinbrecher in Liegnitz 


12087, Unterzeichnter beabfichtigt biermit feine auszug: un 
rentenfreie Stelle nebſt Schmiedewerkſtelle, alles im beſtel 
Jelkaß fofort zu verkaufen. Auch können Nichtſchmiede vol 
theilhaft kaufen. Geisler, Schmiedemeiſter. 

Haaſel, den 6. Dezember 1866. 


ale. — — Mn auf einer der — denen 
er ausgezeichnet guten Lage wegen zu j 
eignend, 15 bei geringer Anzahlung veränderungs halber bald 


zu verkaufen. Das Nähere bel Hrn. Kaufm. Tileſins, Langſtr 

TTT 

8 aufs = Anzeige. 

8 12096. Eine gut eingerichtete Bäckerei nebſt Speze⸗ 
relladen iſt baldipit zu verkaufen. Der Bäckermelſter & 

& Herr Silber in Hirſchberg wird die Güte haben, 

& rähere Auskunft zu ertbeilen. 
Sch 


9 
* 


9250 ) 
| Eduard Thater's 
gentur und Commiſſions⸗Geſchäft 
in Hirſchberg, weiſect zum Kauf nach: 
A I., Ein Rittergut in Schl, Gebär de neu und maſſiv gebaut, 
al 1350 M., wovon 700 M. Raps: und Weiz nboden, 
80 M. Wieſen, 370 M. Forſt, an lebendem Inventar 70 
ſochweler Kühe, 10 Ochſen, 450 Schafe, 18 Pferd, das 
e Inventar und Ernte iſt in guter Beſchaffenheit. Preis 
000 ril Ay zahlung 50,000 rtl. 
99% Ein herrſchafiliches Haus in Breslau, weldes ſich auf 
000 rtl. verzinſt, iſt für 35,000 rtl. zu verkaufen, oder 
auf ein Gut zu vertanſchen. 
f 3, In einer lebhaften Fabrikſtadt mit 17000 Einwohnern 
Feine Wagenbauerei zu verkaufen; das Wohnhaus iſt 
La denſter Front, entbält 12 Zimmer, eine Schmiede⸗, eine 
Übter: und eine Stellmacher Werkſtatt, eine Wagen kemiſe, 
N großem Schaufenſter; Alles maſſiv und neu gebaut. 
"eis 10.000 ıti. Anzahlung 3000 rtl. } 
Datz Ein Freigut a Rente, mit Dampf⸗Mehlmühle und 
a mpfmaſchinen⸗Ziegelei, nebſt 75 M. pflugbarem Acker, fo: 
e 52 M. Wieſen, an lebendem Invemar 5 holländiſche Kühe, 
bold dle, 2 beutſche Kühe, 7 Pferde, 20 däniſche Schaafe; das 
ze Inventar und Ernte iſt gut. Anzablung 10,000 rtl. 
1877 Eine kleine Gärtnerſtelle mit 11 M. Wieſen und 
N „ M. Acker; Gebäude neu und maſſiv. Preis 1800 rtl. 
wahlung 900 rtl. 
Ger, Eine desgleichen mit 14 M. Garten⸗ und Ackerland; 
er und Inventar in beſter Beſchaffenheit. Anzahlung 
lt Eine Reſtſtelle mit 60 M. Acker und Boberwieſen, 
Minuten von der Stadt entfernt, Anzahlung 2500 rtl. 
Zins Mehrere Gaſthöfe und f mit bedeutendem 
deſßüberſchuß, im Regierungsbezirk Liegnitz und Breslau, 
ſet jederzeit nach und ertheilt Auskunft * 


= Mühlen=VBerfauf: 


Cine Mühle, nahe der böhwiſchen Grenze, mit einem 
wannbſiſchen und einem deutſchen Gange, zwei Cylinder⸗Ge⸗ 
en, alles ſehr ſchön und ganz neu eingerichtet, wobei die 
Nr ſtark betrieben wird, auch Spejereimaaren ⸗ Verkauf, 
N im beſten Gange, die Gebäude in gutem Banzuſtande, 
ten ſebr wenig, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
de Näbere iſt bei dem Mühlendauer Herrn Heincke in 
eee Kreis Lauben, zu erfahren, 


2000. Ein in Bunzelwitz (wiſchen Königszelt u. Schweidnitz) 

Gde. Meſtbauergut, neu gebaut, circa 40 Morgen mit 
ku em Garien und Wieſen, ift veränderungshalber zu ver: 

Aen. Näheres beim Eiyenrhümer 

N W. Krauſe in Bunzelwitz. 
1408. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Itapetänerungsbalber ift ein Gaſthof in einer belebten Kreis: 

t mit circa 18 Morgen Acker zu verkaufen. 5 
Näheres ertheilt auf frantirte Anfragen der Getreidehändler 
edel, Herrenſtraße Nr. 6. 


1 

38. Eine balbe Meile von Wohlau entfernt iſt eine 
irthſt aft mit 74 Morgen incl. Buſch und Wieſe bald 
derkaufen. Preis 3,300 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr.; 
Uebrige ſtebt auf ſichere Hypothek. Nähere Auskunft 
der Schmiedemeiſter Lindner in Garben. 


r 
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12035. 


Robhgerberei. 

Eine feit eirca 40 Jahren hierſelbſt 
beſtehende und noch im beſten Zuſtaude 
ſich befindende Lohgerber ei iſt mit den 
dazu gehörigen Utenſilien ſofort zu ver- 
pachten oder aber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Neflektanten, 
die ſich hier eine ſichere Exiſtenz grün 
den wollen, erfahren Näheres, ohne Ein. 
miſchung eines Dritten, beim Beſitzer 
derſelben. 


Fleiſchermſtr. Carl Tſchentſcher 


in Liebenthal. 


12029. Das zu Ober: Baumgarten unter Nr. 90 gelegene 
Gaſthaus mit Fleiſcherei und mehreren Morgen Acker ift 
veränderungshalber zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 16. Dezember angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 

E. Heider, Brauer zu Möhnersdorf. 


e, Haus- Verkauf. 


In einem Kirchdorfe iſt ein freundliches, maſſives, zweiſtöcki⸗ 
ges Haus, enthaltend 4 Stuben, Alkove, Keller, Gewölbe, Ver⸗ 
kaufsladen, mit ſeit vielen er betriebenem Kram⸗Geſchäft, 
wegen hobem Alter der Beſitzerin bald zu verkaufen. Reel 
Seibfiläufer erfabren das Nähere in Jenkau bei Gr.⸗Baudiß, 
Kr. nis, in Nr. 12 daſelbſt. Für einen Fleiſcher, Bäcker 
oder anderen Profeſſioniſten wäre es ſehr paſſend; auch iſt 
daſelbſt eine gute Mangel verkäuflich. 


12074. Eingetretener Familienverhältniſſe wegen iſt ein in 
mittler Provinzialſtadt Schleſiens am Ringe belegenes Eckhaus, 
worin feit 50 Jahren ein Colonial⸗Waaren⸗ u. Wein⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge beſtebt, zu verkaufen. Die 
Lage des Grundſtücks iſt vorzüglich. Näheres ern: 
ften Kaufluſtigen auf portofreie Anfragen unter Chiffre 
A. B., welche an die Redaction dieſes Blattes einzuſenden find, 


us Ein ſchönes Rittergut, 


durchweg maſſiv erbaut, im beſten Zuſtande, gutes Inventar 
und 7 —.— Vieh, 13,000 Morgen Areal beiten 5 
110 Morgen Wieſe, in der Näbe von Görlitz u. Bautzen, ift 
für den feſten Preis von 63,000 Thlr. zu verkaufen bei 15— 
30,000 Thlr. Anzahlung. Anfragen an Selbſtkäufer befördert 
franco die Expedition des Boten. 


12003. In Schweidnitz in der Nähe der Kaſernen iſt ein 


Grundſtück, das beſonders zum Betriebe einer Deſtillation, 
Fleiſcherel oder anderm Geſchäft ſich eignet, unter annehmba⸗ 
ten Bedingungen zu verkaufen. 5 demſelben wurde bisher 
Schankwirthſchaft und . chäft mit Erfolg betrieben. 
Näheres auf frankirte oder perſönliche Anfrage bei 
Reinhold Bieftert, 


Boden incl. 


ROTER Er Aa ud 


F RIE E BET ONE 


12102. 


1 . a ſind zu verkaufen in Nr. 367 in Schmiedeberg 


n N 8 7 ae en de 
Watte und Steppdecken 

empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 

12161. Cuers, innere Schildauer Ser. Nr. 9 


Eine rentatle Waſſermühle mit rund⸗ 
beſitz iſt ſofort verkäuflich. Franko ⸗Adreſſen HT, 


wolle man in der Expeduion des „Voten“ 
niederlegen. 12133 a 
Regeuſchirme, Damentaſchen, Cigarren— 


Etuis und Portemonnaies, ſowie Porzellan 

und Spielwaaren empfiehlt in großer Auswahl 

12056. E. Lauffer in Golberg. 

12103. Auf Chriſtbäunde 

ächt Warmbrunner Backwerk empfiehlt 
Greiffenberg. Guſtav Jankowitz,. 


ml Jeder Zahnſchmerz 


wird d mein berühmtes und beltehtes 1 ri 
in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher und ſchmerz⸗ 
los vertrieben, worüber Anerkennungen der böchſten Perſonen 
zur Anſicht vorliegen. 


a E. Hückſtädt in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei A. Edom, 
12045. Nicht zu überſehn! 

Ein Fanz guter Leierkaſten, 11 der reueften Stücke ert⸗ 
haltend, ſteht billig zum Verkauf beim a \ 

Ra Handelemann Kloſe in Heriſchdorf. 

Eine Auswahl fertiger Meubles ſind billig u. 
gut zu haben. Als Weihnachtsgeſchenk f. Knaben 
empfehle ich große Wiegenpferde für den billig: 
ſten Preis. Auch find neue Hobelbaͤnke preiß- 
würdig zu verkaufen: Garnlaube oder Prieſter⸗ 
gaſſe Nr. 19. 12154. H. Bittner, Tiſchlerm. 


Mein reichhaltiges 
; Cigarren Lager 
in eleganteſter Verpackung, paſſend zu 
Weihnachtsgeſchenken; ſowie für Wie⸗ 
derverkäufer alle Tabak: und Cigarren⸗ 
Sorten, ebenſo Prim ⸗Tabake empfehle 
ich zu billigſten Preiſen. 

Greiffenberg. Guftav Jankowitz,. 


Ziegel: und Torfpreßmaſchinen 


Paz neuer und bewährter Conſtruction für Hand⸗, Pferde⸗ und 
Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinenbauerei von Schlüter 
Maybaum, Ritterſtr. II. in Berlin. 12136. 


12061. 330 Gentner gutes Heu 
bei W. Exner. 


4 


a 


aa Asch 


Heinrich Seidelmann's Condito 


Holdrerg, Obermarkt, Ecke der Dowftrafl: 


Zum Weihrachtsfefte 
empficbit ein großes und reichbalitoes Lager feiner Cr 
turen zur Ausſchmückung von Chriſtbäumen; feinſte Ho 
und Zuckerkuchen, als: Nürnberger, Chocoladk 
Eitronat⸗ und Makaronen Kuchen; Bonbon 
großer Auswahl. 120 

Veſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Bienenkb 
zc. werden jederzeit beitene und prompt ausg führt von 


Heinrich Seidelmann's Conditor 
Goldberg, Obermarkt, Ecke der Domfirafl 


12099. Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
mein reichhaltiges Lager | 
ächter Meerſchaum Cigarren : Spike 

Greiffenberg. Guſtav Jankowitz 


12047. Neue Meffinaer Citronen und Apfelſinen, Cure 
Aranini. Smirnger Schachtel⸗ und Kranz⸗Feigen, Alexandt 
Datteln, Maronen, Caſtanien, lange Lamberts⸗ und 
nüſſe, neue Sul“ an⸗ und Emirnaer Roſinen, Sardellen 
Kapern, italien. Maccaroni und Parmeſan⸗Käſe, neue tür 
Pflaumen und Schneidemus empfing und empfiehlt billiaſt 
Hirſchberg, Langſtraße. J. G. Demn 


12147. Ein Dutzend neue Brettelſtühle ſtehen zum 
kauf in No. 11 in der Zapfengaſſe. 
Des Kgl. Preuss. Kreis-Phy 


Doctor Koch 
Kräuter- Bonbons 


ao 


derung mittel anerkannt und wel] 
in Originalschachteln à 40 und 5 Sgr. fortwährend nur“ 
kauft in Hirschberg bei 8388 


G. Gebauer, (©. w.Diettrich's Nachl. 
sowie in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. Ed. WA 
Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Majunke, G67 
Apoth. E. Staberow, Goldberg: W.Radisch, Haynau: , 
Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: F. Rudolf 
Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: Gust. Dum 
Löwenberg: Carl Hoffmann, Neurode: J. F. Wunsch, N ö 
C,H. Hofrichter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Schönau: Fr. Menz 
Schweidnitz. Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, Wal 
burg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn: C. E. Frits 


12148. Em kerngeſundes eichnes Kam mrad, II“ 

3½% Tbeilung, einen franz. Bodenſtein, 3 3“ lang, u 

2 Schock Roggen: Stroh iſt verkäuflich. 
Nierer⸗Mühle in Berndorf bei Schmiedebelr 


5 1 200000 Jündhölzchen 


täglich mit 1 Arbeiter in Rahmen legende NA 
nen neuer Couſtruction liefert a 


G. Sebold, Durlach vi eau 


Y — 2363 A | PEN 
Praktiſche Weihnachtsgeſchenke für Hausfrauen. 


Mein aus 15 Sorten bestehendes großes Theelager empfehle einer geneigten Be⸗ 
achtung und offerire ſich beſonders zu Geſchenken eignende elegante Theekäſtchen mit 
grün und ſchwarzem Thee gefüllt von 7½ Sgr. an. Vanille, ff. Zimmet, Arge, Rum ıc. 

12012. Theehandlung F. M. Jimansky. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß mir von dem Braunkohlen⸗Bergwerke in Langenöls eine 


Niederlage von Maſchinen-, Würfel⸗ und Stück⸗Braunkohlen 
übergeben worden ift, und liefere ich dieſelben für Greiffenberg bis vor das Haus in kleinen 
und großen Quantitäten zum Grubenpreiſe unter Hinzurechnung des bisher üblichen Fuhrlohnes. 

Für die Umgegend lagern ſämmtliche Braun: u. Steinkohlen auf dem Bahnhöfe zur Verladung. 


Greiffenberg. 12104 E. Scholz. 
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H. Liebig, Klempnermſtr. in Hirſchberg, 
empfiehlt zu Weibnachts-Präſenten (ein wohlaſſortittes Lager von 


lin's, in einfacher, wie eleganteſter Zuſammeunſtellung, Tiſchlampen mit 
Gußſuß, kompl. mit Glogken u. Cyl., von 22 ½ fgr. bis 7 rtl. 20 ſgr., 


Berliner und Wiener Moderateur Lampen 

verkaufe ich zum Selbſtkoſteupreiſe. f 

Fuͤr alle bei mir 1 Lampen garantire ich für gutes Brennen. 
Schiebelampen werden fi 


ohne Glasbehaͤlter anzubringen. 
5 Auswärtige Auſtrüge werden beſtens beſorgt. 
12037. Der Obige. 


Hauptgewinn 25,000 Thaler f 
mit einem Einſatz von nur Einem Thaler. 


RMölner = 
8 > 2 
FE Ziehung am 9. Januar 1867. 265 
irrer eee Thlr. 25000 | 12 Gewinne von Thlr. 500 -.. Thlr. 6000 & 
5 2 * DER enen ” 50 „ 1 ” 200 zZ, Ve ” 10000 Rn 
E> . ” 5 100 ” „ „ 100 K 5 8 
D 2 Gewinne von Thlr. 2000 2. 7 4000 200 7 * 7 50 © Ne 38 
2 „ 06 1000 =... . © „_, 5000. 1000 „ 3 % e e > 
= eine Anzahl gediegener Kuuſtwerke von zuſammen 20,000 Thaler Werth. = 


Looſe zu Einem Thaler per Stück find zu beziehen 


N von den General = As enten: 
Alb Heimann, Biſchofsgartz. 29 in Köln. D. Löwenwarter, Walſenhausg. 33 iu Köln. 


—  —e 
— 


Petroleum, Solaröl u. Nüböl- Sparlampen aus renomm. Fabriken Ber⸗ 


Hüngelampen von 10 for. dis 14 ril., Lig- ro-ine- Lampen, dto. Feuerzeuge, 
Eigarren-Anzünder, Tampenglocken, Dochte, Cylinder find ſtets auf Lager. 


5 r Petroleum und Oel⸗Sparlampen, ſowie jede andere Art 
Lampen in obige umgearbeitet; Schiebelampen ändere ich auch für Flachbrenner un, 
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Zu Feſt⸗Geſchenken 


1156 


Ta Ludwig Gutman 


empfiehlt zu Weihnachts: Gefchenten vorzüglich gute und ſchöne Waıre (eignes Fabrikat) von Glacee⸗Handſchuhen aus 
Ziegen: und feinem Wiener Leder. Auch find geſchmackvolle Wiener Handſchuhkäſtchen mit billiger Berechnung zu überlaſſen, 
Corſets für Damen, Bucks kin, Düffel-, wildlederne und mit Pelz gefünertv Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, 
Hoſenträger aller Art, lederne, Gummi: und geftidte Strumpfbänder und Turngürtel, wollene bunte und weißt 
emden und Unterhoſen, Geſundheits⸗Jacken und Leibbinden, Reiſe⸗Neceſſaires, feine und ordinaire Bade! 
chwämme, Puppeubälge und Köpfe vom größten bis zum kleinſten, Gummi⸗Schuhe, nur beſtes Fabrikat 2. 
Auch werden alle Arten in mein Fach ſalagender Stickereien, als: Taſchen, Hoſenträger, Fliutenriemen, Glocken: 


züge, Schlummerkiſſen u. ſ. w. aufs Sauberſte angefertigt. 


. Gummi⸗ Schuhe zur Reparatur werden nur ſolches Fabrikat, wie ich führe, angenommen, und werden nur 
jeden Sonnabend reparirt. Hirſchberg, Langſtraße 45. 


—— —— —ää—— —a—y—. 2 
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Neueſte Erfindung! in England, Frankreich u. Oeſterreich patentirt! 
Wunder⸗Cigarrenſpitzen, bei welchen nach Rauchen einer Cigarre eine vorhet 
nicht ſichtbare Photographie erſcheint, nur 2Sgr. das Stuck. Feine Etul⸗ Spitzen mit dem 
Portrait des Köni, s, der fönigl. Prinzen ꝛc. Einfache Cigarrenſpitzen mit und ohne Etui, Ci⸗ 
garrentaſchen und ſonſtige ſehr paſſende Weihnachtsgeſchenke für Herren empfiehlt 
12063. die Cigarrenhandlung des F. M. Zimausky. 


Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen 
10,000 Thlr. 


koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. lalſo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt 
Nur 1 Thlr. 2 8 — garantirten Verlooſung 85 vollkommen ſchuldenfreien | 


5 | Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 14 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 
als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silber: 
achen (Thee⸗Seroice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Par ſ. Leuchter, 80 Dizd. ſ Löffel) 100 Lütticher Gewehren, 30 
elour:Zeppichen, 366 Staats Prämien⸗Looſen zc. | | 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer arößeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 
giltige Freibade⸗Karte im Werthe von 7 Thlrn. als Erfah, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 
31. Januar gewinnen. 

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Wlan wird jedem Looſe beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung franco überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) 
ſind gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von 


11712. Julius Spanier, Haupt- Agent in Hannover. 
eee, et Wee aun unn N enn An . n 
Leu geeignet zu Weihnachts. Seſchenken. 


— ont 


— nn 


+, (Hauptgew.: das Mineralbad Fieſtel bei Minden) verkauft A. Dittmann, Kornlaube. 


Looſe A 1 rtl Lotterie zum Beſten verwundeter preußiſcher Krieger, Ziebung am 31. Januar !. 4 


ZA SU 


Kleiderſtoffe, Umfchlagetücher, 
Doppel⸗Shawls, Damen Mäntel, Paletots, 


Jacken, Leinen⸗Waaren, 
und noch viele andere Artikel, die ſich zu den ſchönſten Weihnachts ⸗Geſchen ken eignen, verkauft am billig ſten 


e Die neue Modewaaren⸗Handlung von 
12054. Ring 41. A. Sachs. Ring 41. 


bs. mlateure, 
wie auch alle übrigen 80 = Taſchen⸗ und Wanduhren verkauft 
ehr billig J. Zimmermann, Uhrmacher. 


A. Haupt, Uhrmacher iu Warmbrunn, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein Lager von Uhren: goldenen und filßernen &: 
linder- und Ankeruhren, neuer und getragener Spindeluhren, Regulateure, Pariſer Stug- 
= und Rahmenuhren, Nachtuhren, Schwarzwälder Wanduhren, Muſikwerke unter Garantie 
42080 zu den billigsten Preiſen, ferner Talmi- Ketten, Breguetſchlüſſel u u. ſeidene Uhrſchnuren. 


ass, Hierdurch vie ergebene Anzeige, daß ich der 


Kunſt⸗Handlung von Richard Wendt in Giſchberg, 


(Hotel zu den „drei Bergen “), 


2 Auswahl meiner größeren und kleineren een Anſichten zum Verkauf übergeben habe. Außerdem ift daſelbſt 
N Probe⸗Exemplar der von mir ſoeben herausgegebenen 


Haupt⸗Anſicht von Hirſchberg und dem Rieſengebirge, 


N! aufgenommen unterhalb der „goldenen — 
e gefälligen Anſicht aufgeſtellt und werden noch fernere Beſtellungen darauf angenomme 
Gleichzeitig zeige den reſp. Subſcribenten an, welche ihre Exemplare von obiger Anſicht noch bis 1 — bevorſtehenden 
e verſprochen erhielten, daß die Ablieferung derſelben rechtzeitig erfolgen wird. pel, 
Schmiedeberg im Dezember 1866. Lithograph und Landſchaftszeichner. 


Mr. Zum Weihnachtsfeſt 


Mpfiepit fih mit einer Auswahl von Waaren einer geneigten Beachtung: 


Die Conditorei neben der Poſt. 
Hoirſchberg im Dezember 1866. Julius Wahnelt. 


Nobert Feige’ 8 Pfefferküchlerei, 


No. 49, 


Langſtraße 5 
ze. dem In Publikum in und um Hirſchberg ſein Lager feiner und 


inairer Honig: und Zuckerkuchen, Confecturen und Wachs: 
aaren einer gütigen Beachtung. 12190. 


FE. Breslauer Herren⸗Kleider⸗Halle, 


— 280 — 7 
Die große Weihnachts⸗Ausſtellung 


von C. Nelde's Conditorei 


KR eröffnet, und empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von Ehriftbaum.: Eonfituren i 


ucker, Figueur, Schaum, Marzipan, Auflauf, Chocolade u. a. m., ferner mein großes Lagel 
einer uud ordmairer Pfefferkuchen (von Herrn C. Müller aus Liegnitz), bekannt wege! 
der Billigkeit uud des Wohlgeſchmacks. 
Auch für ee habe ich wieder reichlich Sorge getragen. 
* C. Nelde, Eonditor a am 8... 


T Großer Ausverkauf !! 
5 mit dem ſehr angehäuften 1 
fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge vor dem 
Feſte möglichſt zu räumen, verkaufe bedeutend un⸗ 
ter dem Kofi 


S. Gottheiner's 


2 Lichte Burgitrape 14 


. Mit N Gompleirung meines Weinlagers vollstndig ferti 
empfehle alle Sorten Weine einer gütigen Beachtung. 

Zugleich mache auf Batty’s Pantent Mustard 
Moutarde Bop ale, Old sherry Punsch-Ex- | 


” tract, 1 Theil zu 2 Theilen Waſſer, Schw. Absynthe⸗ 


1. Dopo. Ingber, Doppel- Curacao aufmerfſail 


Hirſchberg, im December 1866. 
Julius Hofmann. _ 


10500 
ur güti en Bea tun Nadmäntel, Paletots, Kragenmän 
gi zee m » eih —.— —. 44 Jaquett, Jacken in groß und klein empfiehlt 
e 1 . 
1 9 Kr ei 1 ho 1 — 8 en eg N großer Auswahl zu den billigſten 8 


11 | J. D. € 
1 e bit eee e 11804. 12073. wendete. 


fr 5 * anner ur 7 3 


be Petroleum, Moderateur-, Schiebelam. 
e; roͤßte Auswahl, ſowie viele andere Haus⸗ 
W icdengeräthe von Neuſilber, Meſſing und 
Weißblech, zu Weihnachts⸗Geſchenken geeignet. 
' Ausverkauf von lakirten Tabletts, Flaſchen 
105 Glasunterſätzen, Geld- und Meſſer⸗ 
rben, Glaswännchen, Waſſerkrügen, 
8 u. dergl. m. unter dem Selbſtko⸗ 
eiſe. 
Biech⸗Spielzeug in Schachteln, ohne ſcharfe 
anten und Ecken, empfiehlt 
- A. Gutmann, Klempnermſtr. 
Hirſchberg, an der Promenade vor dem Langgaſſenthor. 


Krimmer in ſchwarz⸗grau und ſchwarz, zum Be⸗ 
gag, empfiehlt billigſt D. Cohn 

2. neben dem Hötel zum deutſchen Haufe. 
bass. Ausverkauf von Putz⸗ u. Wollſachen, Filzhüten, 


Dutfacons ꝛc., desgleicken werden auch billigft gefertigt bei 
| L. David. Tuchlaube Nr. 9. 


Bert raff. Amerik. Petroleum, prim. 
6 Solaröl nur in feinſter Waare! 
pfiehlt im einzeln, ſowie bei Abnahme größerer Poſten u. 
Manzer Ballons aus an Wiederverkäufer aufs billiste 
zu. H. Liebig in Hirichberg am Burgthor. 
| 40 Sack Kartoffeln, ſowie 300 Sack 
gute Haferſpreu verkauft 

— J. Guttmann, 


Kornlaube. 
DDD 
12135 Giesmannsdorfer Prefibefe efferert ſtets friſch 
And Wicderverläufern zum Fabrikyreiſe e 
Aug. Völkel in Schmiedeberg. 


Jeder Zahnſchmerz 

died durch mein weltterübmtes Zahumundwaſſer birnen 

mer Minute ſicher und ſchmeizlos vertrieben, worüber un: 

K lige Anerkennungen von den böchßen Berforen zur Anſicht 
legen. ra E. Hückſtädt in Berlin. 
Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 far. in der 


Niederlage für Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 


Hitkern 


Rit 30 Saiten und Schulen zum Selbſtrlerner dieſts Inſtt. 
11 lk. 6, 8, 13. — ee ee N f 
1 558, Kaver Thumhart, Inſtr.⸗Fibr. in Münche . 


. 


0105. 


Dritte Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 12. December 1866. rc 


Prim. astrach. Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 
Sardines a Thuile, 
Neue Messinaer Citronen, 
-  Apfelsinen, 
- Kranzfeigen, 
Echten Parmesan-Käse, 
- Schweizer-Käse, 
Neue Görzer Maronen, 
- - Gemueser Citronat, 
-  Sultan-Rosinen 
empfiehlt Osw. Heinrich 
12076. vorm. G. A.Gringmuth. 
be N S ee — ir 3 
12100. Neue Rofinen, 


desgl. vorjährige, 
beſte Corinthen, 


ſchöne geleſene Mandeln, 
beiten Gexuefer Eitronat, 


feinſte geſtoßene Zucker, 
rein geſtoßene Gewürze, 
neue meſſinger Citronen 


= 


empfiehlt 
reiffenberg. Guſtav Jau kowitz. 

N von 2 4 So. ? 
Theerseife, "ui N S e 
7130 ander Wess, im Hefder 

30. ander 3% : 
Selber; Weiſt in Schönau. 
Herrenhaus. 
12137. Ein gutes Forte⸗ elſet Verla 
E ee e eee a 
12141. 


Ein gu el 
iſt zu verkaufen in 10 it er Reifepelg 
12142. Ein runder 


Stickerei, zu einem Seſſel, Taſche oder 
ſehr billig zu verkaufen No. 32 neben der 


1 Tr. ppe. 


12143. Ich empfehle mein ausgezeichnetes feines Weizen⸗ 


mehl zu den Feiertagen einer gütigen Beachtung. 
ildauerſtraße. 


U 


mat 


olirter Tiſch (Birke) und eine bume 
u ſich eignend, 


Rudolph Wehrfi 
stterie-n '% iS Ya, ver), biligft 
Pr. Lotterie Looſe, ( N 


a 


| . 5 Berlin 44. 


DE SSSSSSS- 
Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollette⸗Chemie 
hat wohl emals fo allgemeine Anerkennung und fo 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
* als der Hau child'ſche Hagrbalſam, 5 
kosm 24 Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gema 
wie auf dem Toilette 0 der Fürſten ſo in jedem Hau 1 
wo man den Beſi er a vollen, ſchönen Haarwuchſes 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 
manns Ginf ch bereit liegende Briefe und Attefte, da: 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, 8 Ge⸗ 
lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen die überafchende 
Wirkſamkeit des e der nicht allein das Ausfallen 
der Haare ſofort beſeitigt, 5777 auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl Faso che teln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
0 a h Haarbalſam überall zu erfreuen hat, . 


9 
9 
Nachahmungen, die unter ähnlichen 0 
1. 


. — e werden, hervorgebracht, ich bitte des 


J halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufs telle für Hauſchilds Balſam . — 

und derſelbe in Breslau a rend bei 
Besen am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Folpberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
unkert, in Grei fenbsra un 3 Bol, in 
irſchberg bei Agnes Spehr, Bat 8 

ee andeshut bei Nudo 
in Löwenberg bei Feodor Mother, in Rati 1 
S. Gutfreund, in Reichenbach bei Robert 
n in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
und in Strie au bei Ang. n nen 

1 ½ Fl. 10 


175 e 5 in Origina — — 5 I rtl., 
10 ſgr. zu haben iſt. 
Julius 1 Bruchfoiger 
VF 


m. Lig- vo- ine 
in allerbeſter Qualität, Pfd. 5 ½ͤ ſgr., empfiehlt 
J. G. Röhricht in Goldberg. 
Export. Gros & Detail. 
12053. Neuheiten der 


Stereoscopie 


und Photographie 
eigenen und ausländischen Verlags, 
unvergleichliche eke 


OS Sen., 
2 S Erfinder des Felle Salon-Stereoscops. 


d. Linden (Iotel Arnim). 


Preisverzeichniss gratis und franco. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. 


T 


2368 


12115. 
echt importrirten Bavanna-Cigarri 
empfingen wir: 

José Bueno Londres per Mille 45 rtl 
Flor Henry Clair Infantes „ „ 45 , 
Henry Clay Regalia la Reina, „ 48 „ 
Cabannas media Regalia „ „ 50 „ 
Esculapia Londres grandes „ „ 55 „ 
Flor Crema de Cuba Regalia Real , 60 „ 
Cabannas Regalia per „ 62 , 
Flor de Tabacos Cazadores „ „ | 
die wir als ganz vorzüglich empfehlen können 
Hirfchberg, Gebrüder Caſſel. 
10793. Die Dr, H. Müller'ſchen ee 
habe ich bei einem Zahn buſten meines Kindes mit ſoforti 


gem Erſolg angewandt, welches ich hiermit gern beſcheinige. 
Berlin, den 29. October 1866 y W 


H. Galſter, Kaufmann, Holzmarkſtr. 2. 
) Zu haben in Paketen à 3 und 6 far. bei 
H. Kumß in War mbrunn. 


Einen eleganten neuen Schlitten, ſowie ein 
wei Korbſchlitt 
der Part kulter Oswald Scholz in Jauer. 
11866. Zwei- und dreijährige 
Sprungböcke (Electoral - ne- 


11739. 


eleganten offenen Jagdwagen und 
verkauft 


Elbel Kauffung bei Schön au⸗ 
12152. Einen großen Kinderſchlitten verk. Maler Müller: 
— . (—  —  — —  —— — —————__ 


12101, Schweizer Käſe, 
ruſſiſche Sardinen, 
Capern, 
Morcheln, 
Rauchſiſchwaaren, 
Düſſeldorfer Weinmoſtrich 
empfiehlt 
Greiffenberg. Guſtav Jankowitz 
Kauf- Ge ſuche. 


12121. Kr.:Ber.:Ratb Fliegel kauft ½ Schock junge Buchen 
zur Ergänzung einer 8. x 4 1 


rc Für Sammler! 


Hadern, Focken und 2 85 kauft zu erhöhten nes 
E. H. Kleiner in Hirſchberg 


Gebrauchte Weinfla aſchen 


8 4855 dig Bräner attek 
Kathol. Nang Nr. 39. 


vr am 


Einkauf aller Sorten Kleeſaamen. 
Den geehrten Herren Landwirthen die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich jeden Hirſchberger Markt 
Donnerstag) beſuche und alle Sorten 
Kleeſaamen kaufe. 
Der Einkauf erfolgt im Hauſe des Kaufmann 
Herrn Carl Vogt in Hirſchberg. 12020 


„Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


853. Zwei gebrauchte, aber noch gute franzöſſſche und 

pier derg er deutſche Mühlſteine werden baldigſt zu 

laufen geſucht vom Müllermeifter R. Grüttner in Strecken⸗ 
„Kr. Bolkenhain. N 


> Wlldpret jeder Art, 


. W ch zn Sie, ſowie gag Zruthöhrr 5 
Fiſch⸗ u. Wildhändler in Görlitz 


Zu vermiethen. 
12015. Eine Stube mit Alkove, vorn heraus, ſchöne Ausſicht, 
Küche und Kammer, ift zu vermiethen und Neujahr zu beziehen 
Schützenſtraße Nr. 33. 


12042. In vermicthen ift: 
Neujahr ein Quartier von 2 Stuben und Küche ze. 
Oſtern ein Quartier von 3 Stuben und Küche bei 


J. Timm, 
Maurer⸗ und Zimmer⸗Meiſter. 
12119 Eine herrſchaftliche Wohnun 
} g iſt im Ganzen oder auch 
Albeitt zu 4 — und Neujahr zu [beziehen Schulſtraße 
9. Näheres bei H. Wagner vor dem Burgthor. 


G78. Eine Stube mit Alkove, ſowie eine kleine möblirte 
tube iſt bald zu vermiethen Herrenſtraße Nr. 17. 


182 Eine freundliche Wohnung mit 
wei großen Schüttböden, ſehr entſpre⸗ 
Gender Lage, 2 zu vermiethen. 


Jauer. . Ernit, Vorwerksbeſitzer. 
2092. Schweidnitz am Buttermarkt iſt ein Verkaufs⸗ 
ben, Fi feit einer Reihe von Jahren Ania dr 


den verkauft wurden, zu wermiethen und ift derſelbe bald 
N übernehmen. 
1854. In dem verkehrsreichen Städtchen Freimald 18 
etch, ift sofort oder vom J. Jan. k. 0 in . 
| kn Vorderkaufe ein geräumiges kaufmänniſches Etabliſſement 


vermiethen und zu beziehen. Auf frankirte Anfragen er: 


Milk der daſige Ortsvorſtand näbere Auskunft, 


Perſonen 2 1 5 
1050. Ein Schuhmachergeſell wird bei dauernder Arbeit. 
Wee gehe deer dam See ee 


N enbach bei Probſthain. 
Aer Das Tominium Hohenfriedeberg ſucht einen gut 
‚Sgroblexen Bet zur Beaufſichtigung der Handarbeiter, 


cheuern ꝛc. zum Antritt an Neujahr oder Oftern k. J. 


1 ir u Mi Tr ee Te a 


11407, Beſtens empfohiene Oekonomie- Infpectoren, 
Dan ee Gärtner zc., nD bee RR 
rer x. erhalten ſtets vortheilh. Engagements durch 


tellenvermittelungsbureau von F. G. Kämpf 
in Frankfurt a/ O. 8 


Für gut empfohlene Handlungscommis jeder Bronche 
ſowie Lehrlinge find bei mir Vakanzen hier u. außerbalb 
zur Beſetzung per Neujahr gemeldet. Näberes durch das 
Stellenvermittelungsbureau von F. G. Kämpf 
in Frankfurt a/ O. 11408. 


ee Bindinhdlr Leader a nd 
11898. Ein unverheiratheter Kutſcher, ein Futter, 
mann, eine Magd und zwei Arbeiterfamilien finden 
zum Neujahr 1867 Dienſt auf dem Dow. M.⸗Falkenhain. 
Bewerber wollen ſich perſönlich vorſtellen. 


Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Diener wird zum 1. Jau uar geſucht und kann ſich melden 
unter der Adreſſe v. N. Liegnitz, Landſchaft. . 


12070. Eine Köchin mit guten Zeugniſſen verſehen findet 
bei bohem Lohne zum Neujahr ein Unterkommen. Näheres 
ie "ra Schröbel zu Warmbrunn in der 
elmshoöhe. 
Far Puppenſchuhe find bei derſelben u haben. 


12041. Eine zuverläßige erfahrene Kinderfrau oder Kinder⸗ 
Schleußerin, die gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann ſich 
melden M. M. poste restante Lüben. 


12123. Geſucht wird zum 1. Januar eine perfecte Köchin unter 
ſehr günſtigen Bedingungen im Hotel du Roi zu Löwenberg / Schl. 


12116. Eine geſunde kräftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt Hebamme Conrad. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. N 
12126. Ein junges gebildetes Mädchen aus ſehr anſtändiger 
Familie ſucht zum J. Januar 1867 eine Stelle als Jun I: 
oder als Stütze der Hausfrau, auf hohen Lohn wird weniger 
als auf gute Behandlung geſehen. Franko⸗Adreſſen A. M. 
nimmt die Exp. d. Bl. zur Weiterbeförderung an. 


Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 


12151. 

milie ſucht zum 2. Januar 1867 eine Stelle unter beſcheidenen 

Anſprüchen als Geſellſchafterin oder zur Stütze der Hausfrau. 
Adreſſe: H. W. 20 poste restante Hirſchberg. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
(Offerte ) Ein Knabe gebildeten Standes 


4 ans Oeſterreich, der deutſchen 
Sprache mächtig, will in Schleſien die Kaufmann⸗ 


= 


prompt gezahlt, humane Behandlun 
nähere Auskunft ertheilt bei dem 
Herrn Silber in Hirſchberg in Schl. 


Lehrlings-Geſuche. 

12094. In meiner Colonialwaaren⸗ und Wein⸗Hand 
lung findet zu Neujahr ein Knabe, welcher mit den 1 
Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt, als Lebrling ein Unterkommen. 
Augnft Linke in Schweidnitz. 


12159. Lehrlings : Gefuch: 
In der von Moſch'ſchen Gärtnerei kann bis 1. Januar 
ein Lehrling angenommen werden. : 


erbeten und 
ee 
120 * 


chaft erlernen. Das vorbedungene Lehrgeld wird 


| 


% - — 


12118. Ein Knabe . Eltern 155 den nöthigen Schul⸗ 
0 verſehen, oder ein ſolcher, der ſchon im Specerei⸗ 


bis 2 Sie ge elernt hat und nachweiſet, daß er 
1 vn Neujahr k. J. ſofort ein gutes Unierkommen unter 


1 
din Weſchulden ſeine Stellung hat verlaſſen müſſen, fin⸗ 
hiffre A. 2. poste restante Schweidnitz. 


11862. Für ein Eiſen⸗, Stahl:, Meſſing⸗ und Kurz⸗ 


5 1: Geſchaft wird ein Lehrling, mit den nöthigen 
Bor See ng ’ehsling, mi ne 


Kr Ale Ausk; ST 
J. kü maun-s Söhne in Görlitz. 


Gefunden. 


12071. Verlierer eines sun wolle ſich in der Handlung 
Julius H ann melden. 


12146. Ein rothbrauner Dachs (Hündin) mit weißer Kehle 
He ſich am 6. d. M. in Johnsdorf zu mir gefunden. Ver⸗ 
—＋ kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
utterkoſten wieder erhalten 
beim Stellmachermeiſter Müller in Neu⸗Kemnitz. 


12150. Ein zugelaufener rn ift abzuholen 
n Nr. 37 in Hermsdorf u. K. 


Verloren. 


— Ein kleiner Pelzkragen iſt in der Nähe des * 
* es verloren worden. Gegen Belohnung abzugeben in 
8 Na. 5 auf der Roſenau. 


Breslauer Börfe vom S. December 1866. 
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aeg De e Montag und 
Wedocteur; Reinbeld Rrabı. 


Donnerkag.bis 
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De Dieſe Zeilſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 
45 vg ꝛc. ſowohl von allen * eee in Preußen, als 
— rg, eile aus ae 


Drud and Berlee vor C. W. 3. Krahn (Reinbelt er, 


1 121,069 well — 


12059. aler Belohnn j 
dem ehrlichen ae 8. — am d ten d. b. Mis. auf dem a 
von Friedersdorf durch 2 und zum Bahnhofe ver⸗ 
lornen Tanzen Ledermappe mit P 

Das Dominium Friedersdorf a. O. 


Gel dverke dt 


9690. Staatspapiere, er u Wechſel kau 
isch u up RE Ze 


Ir. werden zum 1. ar k. ch 
585 wem? ſagt — d. S 


Gin la dungen. | 


dees Auf den Scholzenberg 


ladet Freitag — 14. . c. zum a — 
hiermit ergebenſt ein H. Nofemann. 


12088. 1500 T 
Bypothek geſucht. 


Setre ite Narkt orelte 
Jauer, den 8. — > 


Der 
Scheffer 


. 


S ae 


auch von unſeren Herren —— 
1 Sgr. 3 Pf. Schrift nach Verhältniß. 
ittag 12 Uhr. 


